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nach dem Vanziaer Tacgerin — 

—2—*˖ — ——————‚————————— 

     

   

  

Wie aus Schwerin gemeldet wirb, wurden biaher — über 

die Hälfte der Landbezirke ſieht noch aus — jolaende Stimm⸗ 

verhältniſſe notiert: Dentſchnationale 51 645, Deutſche Volks⸗ 

partei 12 bös, Deniſchvölkiſche 5e 6ss, Wittichaftsbund 35h2, 

Pemokraten 6166, Landpartei 2275, Republikaner 1085, So⸗ 

zialiſten 39 U8t, Unabhängige 886, Kommuniſten 25 405. Die 

Zufammenſetzung des neuen meckleuburgiſchen Landtages 

dürfte nach den bis jetzt vorliegenden Wahlergebniſſen eiwa 

jolgende ſein: Deuiſchnationale 16, Sentſche Volkspar 

Dentſchvölkiſche b, Wiriſchaftsbund 0, Demokraten 1, Land⸗ 

pariei 0, Nepußlikaner 0, Svöialiſten 7, Kommuniſten 5, Un⸗ 

abhängige 0. 

Der bisbe 
worden. Da 
137 971 (28 S. 

Demokraten 14127/ 

* 2., 
8D 2, 

rige Landtag war am 13. März 1921 gewählt 

mals erhielten Stimmen: Sozialdemokraten 

itze), U. S. P. 2635 (0), Kommuniſten 15328 (3), 

(3), Deutſche Volkspartei 57 813 (19), 

Deniſchnationale 73 452 (15), Dorfbund 10 452 (5), Wirt⸗ 

ſchaftsvartei 9787 (2. Nach einem kurzen Verſuch mit der 

großen Koalition wurde zuletzt die Regierung aus der So⸗ 

zial okratie, den Demokraten und dem Dorfbund gebildet. 

den letzten Wahlen haben ſich die Parteiverhältniſſe 

auch in Mecklenburg nicht unerheblich geändert. Gerade die⸗ 

jes Land iſt die Heimat der „Völkiſche u“, dort iſt v. Graeſe 

zu Hauſe, der ſich zuerſt von ſeinen deutſchunationalen Bett⸗ 

genoſſen loslöſte und ſeine antiſemitiſche Politik mit jüdiſchen 

Antofahrten machte. Dir Völkiſchen ſtehen aber in ihrem 

Machtbunger durchaus nicht einig da. Sie ſind gerade in 

Mecklenburg, wo die Roßbach⸗Garden auf alle Güter vertieilt 

  

ſind, in mehrere Grupnen zerſpaltet, die ſich gegenicitig den 

Rang abzulauſen ſuchen. Die Abſplitterung geſchah vatür⸗ 

lich auf Koſten der Dentſchnationalen, die gezwungen ſind. 

gegen die noch Nationaleren einen erbitterten Abwehrkampf 

zu führen, worüber der Kampf gegen den Marxismus natür⸗ 

lich nicht zu kurz kommen darf. 

Der Ausnabmesuſtand mit ſeiner militäriſchen 

Allgewalt laſtet natüklich auch auf dieſem Lande. Zei⸗ 

tungsverbote aller Art behindern die frele Entfaltung 

des Wahlkampfes, ſchaffen auf der anderen Seite ein großes 

Maß von Erbitterung, das, wie immer, den extremen Flügel⸗ 

parteien Waſſer auf die Mühlen leiten dürfte. 

Unſere Genoſſen haben in den letzten Wochen eine ſchwere 

Agitationsarbeit in dem hauptiächlich agrariſchen und klein⸗ 

bürgerlichen Lande geleiſtet. Der ganze Sturm der „anti⸗ 

marxiſtiſchen“ Front richtete ſich hauptjächlich gegen die So⸗ 

zialedmokratie, und die Kommuniſten leiſteten wie immer der 

Bourgeoiſie dabei kräftigite Hilie. 

  

  

Landesbertatsverjahren gegen den „Vorwärts“. 
Gegen den „Vorwörxts“ iſt auf Antras des Neichswehr⸗ 

miniſters Geßler und Anweifung des Reichsjuſtisminiſters 

Emminger ein Verjahren wegen Landesverrats ein⸗ 

geleitet worden. Grund hierzu iſt ein in der Weibnachts⸗ 

nummer des „Vorwärts“ erichienener Auffatz, der die Be⸗ 

jeitigung des nahmezuſtandes forderte. Weiter ꝛ:eilt der 

„Vorwärts“ mät, daß auch gegen die „Welt am Montag“ und 

die „Frankfurter Zettung“ eine Klage wegen Landesverrats 

angeſtreugt worden iſt. * 
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itel war Bezua genommen auf 

0 .Hſiſchen Innenminiſters, Gen. 

u de. Zuſammenhang der Reichswehr 

fätionen ſprach und darleate, daß die, 

iten nicht entſtanden ſein würden, wenn 

2g mit der ſüchüſchen Regierung in derſel⸗ 

wie mit der baveriſchen. Nur 

war, weil alle Auregungen und 

Landesregierung von der Neichs⸗ 

urden, deshalb habe ſich Zeigner ver⸗ 

ch gegen dieſe Art Reichspolitik Stel⸗ 

dergabe dieſer Ausführungen ßoll der „Vor⸗ 

Landesverruar“ begangen haben! Es wird 

wirklich immer ſchöner in der deutichen Republik. Die be⸗ 

waftneten Banden greiſen in Küſtrin und in München zum 

Pretich. Sie müßen ichlieplich non Ang⸗-hörigen der Reichs⸗ 

zulammengeichußen werden. Aber Zeitungen, die auf 

ngeheuerliche binweiſen, daß dieſe dewaffneten Banden 

ſien Stellen offen!undige Förderung erfahren, ſollen 

— verraten“ haben? Das zeigt die ganze Dreiſtig⸗ 

keit der jest in D Dentſchland herrſchenden Reaktivn. 

Der Umſchwung in der Pfalz. 
Eine Proklamation des Kreisansichnſſes. 

Der Pfälzer Kreidansſchuß doi Sonnabend fokgende Pro⸗ 

lamation erlaffen: 

Die Hohe interalliierte K 

   
    

ů beinlandkommiffion überträgt 

in Uebereinftimmung mit den Ampeifungen der drei Regie⸗ 

rungen, die ſie vertritt, einem Spenalkomitee die Aufgabe, 

üch zu dem Arrecke is dir Rfalz äu begeden, um alle unmittel⸗ 

Laren Maßnahmen zu prüfen oder vorzuichrerben mit Hin⸗ 

ürcht uuf bir Sirderberßß LSer üfientlicher Cxünung und 

  

  

  

Landtagswahlen in Mecklenburg. 
Erfolge der Rechts⸗ und Linksradikalen. 

den gewählten Präſident 

nahmen: 

Der Kreisausſchuß ha 

trag anzunehmen und 

De⸗ 
Bayern und dem Reiche 

eine vorübergehende ſe 

  

hohen Kommiffton eingeſ 

Aenderung der ſta⸗ 

unter ſeiner Leitung 

jatzungsbe zöürde gegenüb 

für die Aufrechierhaltun 

des öfſentlichen Dienſtes 

der Wiederherfkellung in 

Vermeidung ſchwerſter 

Die Abücht der 
Dentſchlands in den Võ 
den Kreiſen des Völkerb 
gerufen. Aber, 

Geſtern mittag wurd 

miniſter Finnlands, Eſt 

gleitern und ſeitens Pol 

den Suchreferenten 

Staaten und Polen ſeit 

Polen erzielt wurde, un 

die baltiſche Gruppierun⸗ 

einem durch und durch 

anf dem Wese der polit! 

zweckt. In der gegen 

die nach außen bin ſich 

tiſchen Begrtife und d 

geltend. die Mitwirkung 

zufammenkünfte, denn 

den Gedankenaustanſch 

zu ermöglichen und Mit 

ſchaftlichem 

ſie immer vollkomm 

Mimiſter ſcbioß mit de 

Im Namen der 

Miniſter Ackel für die 

ſagte u. a.: Wir alle 

glaube, daß alle v 

digkeit einer innigen 

ebenſo wie ſtber die 

Unterſtügung auf inte 

m 

ferenz werden in zweli 

Wirtſchaftlichen. gefülürt 

auswärtigen Delegati 

Reform des 

Negierung     rbürefdrrfen 

die Wiederingansſetzung des öffentlichen Dienſtes. Gemäß 

  

iens. Wie der Uinte 

Montag, den 18. Februar 1924 

ben erhaltenen Weifungen wandte ſich das Spezi 

an den Kreisausſchuß bezüglich der zu treffenden Maß⸗ 

Frage, Ruhe und Ordnung in der beſetzt 

zuſtellen und die Verwaltung wieder in Gang 

Er betrachtet dieſe Mitarbeit als eine nermittelnde 

Herren Delegierten einerſeits und den Herren der Pfals, 

in, bis obiger Zweck erreicht iſt; kei⸗ 

neßfalls betrachtet der Kre 

beſtimmt: Von Sonntag, den 17. Februar, 8 

nimmt der Kreisausſchuß für ein⸗ Uebergang 

atsrechtlichen Kerhältniße die Aufgabe, 

und ſeiner Verantwortung der Be⸗ 

rung ſtellt von dem nämlichen Zeitpunk: 

gung der Regierung, der Verwaltung und der Y. 

Der Kreisausſchuß wendet ſich an die geſamte pjälziiche Be⸗ 

pölkerung, ohne Unterſchied der V 

Ordnung und Sicherheui⸗ 

aber er verlangt, daß ein jeder ſich 

gegen irgendwelche Partei unterbleibt. 

Dellſchlands Aufnahme in den Völherbund. 
engliichen Negierung, 

obwohl man die Arbeiterregierung 

Grund ihrer ſach nänniſchen Zu 

niſterrats die Baltiſche Konferenz eröffne 

teilnahmen. 

anſorache betonte Miniſter 

Baltiſche Konferenz, die ſie 

eine neue Etappe auf dem 

ſomit kein ſenſativnelles volitiſches Er 

  

   

  

   Annäherung, weiche zwiſchen Eß 

internationale Stabiliterang und 

arbeit der vier benachbarten un 

wärtigen 

politiiche und wirlſchaftliche K& 

ein Ledürjnis nach einer ivzialen und wirtſchaftlichen Ge⸗ 

jundung lennzeichnet, macht 

zu geſtallen. Darin lies 

And kultarellem Gebiet derartia zu Beſtalten, daß 

ener und fruchtbringender werden 

balt: 

ier Vertreterſtaaten ſich über die Notwen⸗ 

Zufammenarbeit vollkommen L.ar ſind. 

Tragweite der gegenſeitigen Silie und 

den der Konferenz wurd 8 

Autzenminiſter Jamonsfi gewählt. — 

on die Teilnahme an den Arbeiten der 

Ausſchüße zu ermöaälichen. 

gleich zeitig tanen dürken. 

den hauptiüchlichten Aufgaben der e 
2 gebört die Berveſſerung 

Lehan für die werktüiige Vevélterung det ttien Stad 

Ww. 41 —— 

alkomitee an 

en »des Pfälziſchen Kreistages und 

t ertlärt, bereit zu ſein, dieien Auf⸗ 

mitzuarbeiten an der Löſfung der 

'en Pfalz wiederher⸗ 
zu bringen. 

zwiſchen 

andererieits. Dieie Mitarbeit ſoll 

isausſchuß ſich als eine von der 

etzte Regierung. Inſolgedeßen wird 
hr an, über⸗ 

und ohne 
   

  

  

er alle erforderlichen Maßnahmen 

Ordnung und des Betriebes 

fen. Die autonome Regie⸗ 

ab jegliche Beiäti⸗ 

izei ein. 

s der 
zu ergrei 

  

artéeien mitzuwirken an 

rhaltung der öfkentlichen 

Bürgerichutz gewährleiſten, 

rahig verhält, und daß bei 

nahmen jede Revreſſatie 

  

. Aufre 

Er will 
   

Strafmaß 

—.— 

den Eintritt 

lkerbund zu bewerkſtelligen, hat in 

undes allgemeine Beachtung hervor⸗ 
auf 
bis⸗   ſammenſetzung und ihrer 

  

Eröffnung der baltiſchen Staatenkonferenz. 

Warſchau im Palais des Mi⸗ 

fiünet, an der die Außen⸗ 

tands und Lettlands mit ihren Be⸗ 

en der Außenminiſter Zamonski mit 

In jei er Begrütsungs⸗ 

Zamoyski, daß die gegenwärtige 

bente ſeit dem Jabre 1020, noch 

Zege bedeute. den die baltiſchen 

Jahren verfolgen. Sie bedeutet 

eignis, ſondern bilder 

m im Geiſte einer aufrich⸗ 

gefübrten Arbeit. Die 

d. Finnland, Lettland und 

d die in internationalen Kreiſen als 

g gekennzeichnet werde, drücke ſich in 

triedlichen Programm aus, das die 

die innere Konſolidirung 

ſchen und wirtichaftlichen Zuſammen⸗ 

d befreundeten Staaten be⸗ 

internationaien Situativn, 

durch die große Evolution der voli⸗ 

urch eine nicht minder bedeutende 

riſe, nuch innen das egen durch 

e in 

    

vier 

ſich ſpäter denn je das Vedürfnis 

der balttichen Staaten kontirnierlich 

'e eben die Bedeutung der Perioden⸗ 

L jetzige Konferenz babe den Zweck, 

ber die jetziar internatkonale Lage 

Kausfindig zu machen, die gerignet 

ſtrebungen auf volitiſchem, wirt⸗ 

   
I 
te! 

wären, die gemeinſamen De 

Der 

Wunſch nach gemeinſamer Arbeit,. 

ſchen Staaten dankte der eſtländiich⸗ 

freundlichen Begräßungsworte und 

ſreben nur den Srieden au. Ich 

nationalem Boden. Zum Vorſttzen ⸗ 

e ſodann einſtimmig der volniſche 
Die Arbeiten der Kon⸗ 

Ausſchüſſen, im politiſchen und im 

werden. Um allen Mitgliedern der 

wurde beſchloßßen, daß dieſe nicht 

  

engliſchen Schulweſens. 

liſchen Arbeiter⸗ 

—————.——— 
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G1 Poltiche nentio: Dannig 

— Fernyprechet: Für Schriftleitung. 729,% 
— für Anzeigen⸗-Annahme, Zeitungs⸗ 

deſtellung und Druäſachen 325 0. „ 
19—————————————— — — 

herigen konſequenten Volit 
W Aemg der 1 ſelbſt ſichen N. 

ütderſtand der jetzigen franzbſiſchen Regierung gegen eine 

Aufnahme Deutſchlands in den ü n 

mer wieder wird darauf verwieſen, 
der Völkerbundsakte, 
ichreibt, zwar ein Komoromiß zwiſchen 

lands, Amerikas und Frankreichs iſt, 

rung Clemencean entſproch. Si 

dgen von vornherein die Abſicht, 

ſtand übrigens Glemenceau, als er ſich am 11. Ot 

begünütigen. 

   

    

        

ik äußerſt ſchätzt, glarbt man 
Macdonald gelingen wird, den 

ölkerbund zu bre ů— 
daß gerade der Artikel 1 

oͤte Eintrittsbedingungen um⸗ 
den Borichlägen Eng⸗ 
aber im weſentlichen 

amaligen franzöſiſchen Regie⸗ 
E verfolgte bei den Beratun⸗ 
Deutſchlands Eintritt in den 

Das ge⸗ 

ſtand tober 1618 
in einer Verteidigungsrede vor dem Senat dalin äußerte⸗ 

daß der Völkerbundsvertrac dennoch eine Reide Artikel ent⸗ 

halte, die eine Entwicklung im franzöſtſ⸗ Sinue durchaus 
Tatſächlich hat ſich ja der Völterbund auch in 

ſtartem Maße; als Inſtrument der franzöſtſchen Regierung 

gezeigt. In dem Augenblick, wo Deutſchland und Rußland 

in den Völkerbund eintreten, würde die bisberige frauzöſi⸗ 

ſche Borberrſchaft gebrochen. Darum nebmen maßgebende 

Ferlönlichkeiten des Pölkerbundes an, daß die Resierung 

Poinearé mmn keinen Preis — und ſollie es den Bruch mit 

England koſten — den Einiritt Deutſchlands vorläuſig zu⸗ 

laiſe. Bon dieſer Annahme ſoll Abrigens auch die engliiche 

Regiernng bei ihren jetzigen Veſtrebungen ausgeben. Ihrem 

Verantworiungsgefühl wird es zugeſchrieben, daß ſie trotz⸗ 

dem zunächſt auf gütlichem au t verſuchen will, den Wider⸗ 

itand Frankreichs gegen den Einiritt Deutſchlands in den 

Aölkereund zu überwinden. 

Solange die Regierung Pyincaré die Geichäfte Frauk⸗ 

reichs küket, ſind die Widerſtände gegen den Eintrttt Deutich⸗ 

lands in den Völkerbund zweiſellos änßerſt groß. Vor al⸗ 

len Dingen iſt anzunehmen, daß ſelbſt im Falle der Entſchei⸗ 

dung über einen deutſchen Antrag auf Eintritt in den Völker⸗ 

bund die notwendige Iweidritielmehrbeit ſich kaum findet, 

ſolange Frankreich ſeinen Widerſpruch aufrechterbält und die 

von ihm abhängigen Stäaten zu dergleichen Stellungnabme 

veranlaßt. Trotzdem bleiben wir der Auffaſſung. daß dir 

Politik des Keiches ſchon mit Rüchſicht aus die Beſtrebungen 

der Arbeikerregierung auf den Eintritt in den. VBölkerbund 

der 

trakdem den Abſichten der d. 

Völkerbund möglichſt lange unmöglich zu machen. 

      

gerichtet ſein müſſen. Was helfen, ſchließlich die Beſtrebungen 

Macdonaids, wenn ihm Herr Poincare eines Tages er⸗ 

Deutſchland ſelbit gar nicht an cinem 
Da Macdonald aber glaubt, bauntſächlich 

durch die Reoꝛganiſation des Völkerbundetz Europa wieder 

in Friedenszuſtand zu verſetzen. hat Deutſchlant ſchon des⸗ 

halb alles Intereße, ihn bierbei zu Unterttiven, weil bie 

engliſche Politik ſchliedßlich auch grrf eine Hilke uns gegenüber, 

wenn auch im eigenen Intereffe, dinauslämft. 

   

widert, daß 
intereſſiert iſt? 

  

  

ä— 

Regierung allen Anträgen auf Verbeſferun, 

iche die örtlichen Behörden bofientlich ba 

Ceztehmnsseeſen auben Oi. ralehungeweſen auszufül⸗ 
in den Klaſſen. die über 

klärte, werde die 
der Schulen, we ‚ 

an ſie richten würden, eine too 

ren, um die Lücke im engliichen 

len. Die Regierung werde zunächit il 

6ʃ7 Schüler zäblen, aufräumen. Denn ſolche Klaſſen ſeien zu 

groß. Die Verm rderung der Klalſerſtärke werde auch die 

Arbeitsloſigkent im Lehrerſtande beſſern. Er S Sn 

dann, die Summen, die für die Sveiſ der Schulkinde 

ausgegeben würden, in Lukunft nicht mehr zu beſchräuken. 

Dieſe Summen vären bis jetzt auf 900 000 Pfund feſtgeietzt 
Vennt der links liberale 

bricen mit der Schulreiitik worden. Den letten Vorſchla 

„Mancheſter Guardian“, der im 
ber neuen Regierung durchaus einverſtanden in, nicht ganz 

unbedenklich. 

  

Streit in der Deutſchen Volkspartei. 

Siinnes will die Sozialdemokratie zerſchlaren. Streſemaun 

will ſich mit ihr ksalieren. 

Der Sozialdemokratiſche Parlamentsdienſt ſchreibt: 

Der rechtsgerichtete Flügel der Deutichen Bolksvartei in 

jrig bemübt. die Parteileiteng za einem Wahlbündnis mit 

zu beweg Tatjächlich deſtebt zwi⸗ 
erbalb der 
der Deui⸗ 

a Fübluna⸗ 
Ruhrgebiet in Hetracht ommt, zur⸗ 

zeit zu einer ſcharſen, useinanderſedung inner⸗ 

dalb der Deuiſchen Bolksvartei Anlatz gibt. In den Wabl⸗ 

vorbereitungdausſchüſſen, die bereits kehzt ibre Arbeit mit 

aller Energie betreiben. baben die ertreter des 

ſchwerinduſtriellen Fälügel der⸗ Deutſchen Bolks⸗ 

partei oiſen erklärt, daß der kommende Wabirampf nur das 

Ziel der Zerſchla gung. der Sozialdemokratie 

kennen dürſe. Die Deuiſchuationale Volkspartel ſoll zur 

Erlangaung dieſes Zieles un Wablkamopf gewißerwaßen als⸗ 

Bruderpartei bebandelt und von der Deutſchen Volksvartel 

nicht in einer Form bekäntwit werden, die für tvätere Belien 

ein enges Arbeitbverdälmnis numtalich machd. Da die oſſt⸗ 

zielle O der Deutſchen Bolksvartet im 

allem aber die dort angeitedten Parteiſekretäre 

ſemannflügel nabeſtehen, der bereit in, im Eventnal⸗ 

jal eine Kcaltition mit derr Sozialdemotratütie 

zu bilden, in es der Schwerinduſrie ůte us leicht, ihre 

Abſicht ohne weiteres zu verwirklichen. Sit Uberall zeigen 

ſich Stinnes und Koniorten desbalb auch in dieſem 

ſchen Bolksparte 
nahme, die ſoweit das 

    
Falle 

wieder rückſichtskos von ihrer ftarken Seite, indem ſie drv⸗ 

i Zuſchülſſe nicht nur zu reduzieren, ſondern gau! 

Herr Vögter bat ö. B. in einer Bertrunens⸗ 

mänherkonferenz in Vochum durch einen, Beauftragten 

klären laßen, daß für den Fall der Ablehnung 1. — 

äinduſtriellen Forderrngen die ſinanzieken. Betbilfen Kür. 

Schwerinduſtrie in nicht ſo erbeblichem Maße Mleßen m. 

den als im waltung det Daaw Erbultrte gos ü0s 

ren, daß die Dallung der Schwerinduſirie, 
rüßtung bervorruſe, ſie aber ſchließlich lür Biel errelchen 

       es Schulwe⸗ 
richtsmtmihrr Trevetvun ueitern er- 

werde, weil ums Geld gebl. Was fägt Derr b 
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Fronkreichs Militarismus. 

Der fürzlich erfolate Abſchlus eines vollen Bünd⸗ 
— nitfes zwiſchen rrankreich unb der Tſchecho⸗Slowaket, bas 

ztyeifellos von einem militärlſchen Gebeimabkammen bealei⸗ 
tet war, lenkt den Blick wieber einmal auf dit Rüßtumas⸗ 

vplitik Frankreichs und der Kleinen Entent⸗ und kenes 
Snſtem volttiſch⸗militäriſcher Einkrelſurg, unter bem 
Deutſchland nun ſchon ſeit Fabren leidet. Wir wißen peute. 
daß Militärabkommen nicht nur zwiſchen Varis und Braa, 
ſrudern auch awiſchen KFrantveich und Molen. Südttamien 
und Rumänten beſtehen. Franzöſiſche Militärmilſtenen 
hallen ſich dauernd in der Tichechu⸗Slowafei, in Volen, in 
Sütflamien. Rumänien. ja ſeibſt in Wanemart aur militä⸗ 
LNichen Ar,Sbilduna der dortinen Herre auf, Mit Wahr⸗ 
kcheirlichkeit iſt ierner ansunchmen, daß WlliKr-c— 
wiichen Frankreich, England und Belaien., ſrrankreich und 
lallen, und Frankreich und Leitland beſichen. Es kann 

gar kein Zwelfel darüber ſein, das alle dieſe Verträge aus⸗ 
ſchlleklich gegen die chemaligen Mitelmächte vor allem 
gegen Deutſchland, gerichtet ünd, geaen ein Deutſchland. das 

Hig enkwaffnet iit und milharlich aar keine Bedeutuna 
„Die militärliche Grupplerung aller dieier Mächte, nor 

Zaien Dinsen aber Fruntreichk und ſeiner Bafallentaaten. 
käßt den olfenſtren Cbarakter aller dieler Sündniſſe und Ab⸗ 
kommen canz kiar erkruneu. 

Betrachtet man den tatlächlichen Rüktunasſtand der euro⸗ 
pälichen Gronmächte und der wichtiaiten von ibnen abhbänai⸗ 
gaen Naſallenklantcn dann erkaunt man über s —— 
sen Umfana der Rüſtunasſffärken und über die rieſae 
Heuchelei der meliten Grokmächic. die dauernd von Ab⸗ 
rüſtuna reden. aber nidn im aerinaßen eine ſoiche Ab⸗ 
rüſtuna vraktiſch zur Ausküßbrunga brinqen. Es beträat die 
augenblickliche Friedensttärke in: Frankreich S8e οπ Mann 
bei einer Vevölferuna von 89.2 Milllonen, Großhritannicn 
255 0%0 Mann bei einer Bepölkerung non 47.8 Millionen. 
Melien rund 330 %0ο Mann bei ciner Bepölkerung von 39,5 

illieen » bei einer Berüfkeruna 

    

  

   
   

  

   

   
   
    

     en Belgie-: 
von 7 62 Millionen, Volen 43 Mann vei einer Bevölke⸗ 
runa von 2.3 Mißionen, 2 iand 10U Mann bei 
einer Bepölkerung von 62 Mikirnen. 

Aus dieſen Angaben aebt ichon bervor., Naß Nrankreich 
die ſtärktee Armee der Selt bat, und zwar nicht nur zahlen⸗ 
mähklg. ſondern auch in bezug auf Oraaniſatien. Ausbil⸗ 
Nuntg. Material unßh Zufammenicgzuna. Dire allaemeine 
Dienitzeit wurde zwar im Jahre 1028 aui 1S Monate berab⸗ 
neiekt. Das will aber gar nichts bescarn wenn man bört. 
daß beute üder E„ karbias Kataillone meör vorbanden ſind 
als 1914. und daß 1ü1 Tank- und 11 Alicger⸗Keaimenter mit 
Insgelamt Auimn Lamofwacen und 1“½ Mugzenern neu auf⸗ 
geſtellt worden End. Techniich in Nie Fran-säche Armec auf 
den denkpar n n Stand aebracht. Der Eio: Ffür 123 
wies nach dem Temps- cinca Kerraa —ES Millirnen 
Franken für Anttandbaliuna des Wate 

  

    

    

   

        

  

mals auf ceacnüber 
cinem ſolchen von 174;3 Millienen Kranfen fär 1911. 

Ganz belonders bemerlensmert ik die Acberlecenbei: 
Trankreich« an Fluasztneen und Gcichüten anch nuter den 
Sigaten der aroken Ententt. Es fKazrt 
(chiise: Kraukreics gain Enelend 12 

    

    

  

    

   

  

menter umkufen. Kanon to Klirger-Keaigenmter it As. 
teilungen und 2 Auftichtticr. ð⸗ 
nien. Luernoch 1 Krankreid enlz 
vaß fotlscblich Ler Kerr zn Rr; Lun. 
the ſtfrkaen Kach in bex Lutt ne a⸗geishr mhat Drei⸗ 
jatkc in der atl feiner Alrerr⸗ KSbrrleren. Xrenfreich 
11 welter ber ctrsiat caropaiicbe Etrat der mebr ais 2 B. H. 
ketur- Btuölkerung RüLia aunter Nen & 

Tazu halir man d 
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fördern, indem wir bei ung die Ertuuunasſabstaae, den 
Revanchenationahismus und den ndendortimilitarismus, 
zur Obnmmöt verdammen. 

Hoeſch bei Millerand. 
Der neu ernannte deutſche Botſchafter v. Hoeſch iſt geſtern 

nachmittag um 5 Ubr mit dem üblichen Seremoniell von dem 

Präſtdenten der Republik Millerand im Elyſee empfangen 
worden. Er überreichte ſein Beglanbigungsſchretben und 
hielt hierbei ſolgende Auſprache: Herr Prüſident! Die 

deutiche Regierung hat in dem Bunſch. den Poſten des deut⸗ 
ichen Botſchafters in Paris wieder zu Pejetzen, mich mit die⸗ 
ſem Auit betraut. Indem ich das mir übertragene bohe Amt 
antrete, bin ich mir der Schwierigkeiten voll bewußt, die es 
zu überwinden allt, um die Vezichungen zwiichen unferen 
beiden Ländern wleder befriedigend zu gehalten. Eure Ex⸗ 
zellenz kann überzengt ſein, daß ich in Uebereinſtimmung mit 
den Welſungen meiner Regterung alles daran ſetzen werde, 
die Errcichung dieles Zieles und damit die Löſung der großen 
Frage zu förderne von deren Regelung in boben Maße die 
Zukunft Enropas abhbängt. Wenn ich tros der deſtebenden 
Schwieriskeiten nicht vne Zuverlicht an dieſe Aufgabe beran⸗ 
lrete, ſo geichieht dies in der Hoftnung. daß ich auf die hohe 
Unterſüsung Eurer Exsellenz und die Mitwirkung der 
iranzöſiſchen riegterung werde rechnen können. 

Auf die Autprache des Gerrn v. Opeich erwiderie der Prä⸗ 
üdent der Rerußlik Millerand Herr Botichafter, ich ſchätze 
mich alücklich. daß die dentich, Negierung zum anserordent⸗ 
litden und bevollmächtigten Botichatter als Nachſolger des 
leider zu früh verſtorbenen Dr. Maver einen erfahrenen 
Divlomaten ernaunt bat, der lick als Geichäftsträger in 
Paris bekannt gemacht bai und ſich Anerkennung zu verſchaf⸗ 
ten wusie. Es tſt in der Tat in hobem Maße wünichen vert, 
daß der Vertreter des Deuiſchen Keiches. dem die Aufgabe 
zufäüt, die Berbandlungen mit der franzöftichen Regierung 
unter delikaten Umſtänden fortmucten, von Anbeginn ſeiner 
Tätigkeit an über die Abſichten und den Willen Frankreichs 
Unterrichtet in. ör Aufentbalt unter uns bat es Innen 
errtöalicht. bierüber ſich vollkemmene Aufklärung zu ver⸗ 
ichatfen. Zu Beginn dieies Nahres Hatte ich Gelegenheit, 
ökſentlich zu erklären. Saß ber Kille Frankrrichs in die Wortie 
Miammengefanłrt werbe: Achtung vor den Serträgen. Unter 
Reier Formel, Rie das., was ſßie jagen will, klar zum Aus⸗ 
druck bringt, rerneckt iich kein Hintergebanke. In vollem 
Bewußtiein der Größe ber in Frage kommenden Intereßen 
und der Solidarität der Wölker ſind die Vertreter Frank⸗ 
reichs in gleicher Weile entichloßen, nichis von den Rechten 
aulzugeben, die ‚e zu webren baben und in Pem wrii 
nen Geinte des Entargenlommenz alle Sssungen 3 
und Leren Beackzung ‚cherzuttehen. Benn Lie fransöflſche 
Derrokratie es ich veriagt. lich in die inneren Angelegen⸗ 
Perten frember Kationen einzumiider, in fann ſie dach nicht 

in iEr,ent IArtereße nun im Irtereße Ler Belt 
Snziche zür den Kortſchriit und den Trinmtd der Grund⸗ 
13Er. Ernen fc ergchen ig. auszufrrechen. Wir Beiriedig 
nedrt 1S) Nern:Ris von den Berſicherungen. Li ie i 

Dt „en zum Ansbrück bri 
üchert, datß zur Erfünng Wrer 
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neten und desründen, ihnen reder ein Benard nech der 
ker Slegierung ber franzsönschen Aevnbtlik feslen werben. 

  

Weißer Terror in Japan. 
Worßber die bürgerliche Errüe Ickweig:. 
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  tär durch bie Straßen und ſchoſfen auf die Arbeiter, 3; 

ohne Heim, Brot und Hoffnung, auf den Ruinen berum⸗ 
irrten. Die Regterung nannte das die Huterdrückung eineg 
Auſſtandes der Koreaner“. es 

Sakal, der Theoretiker des japaniſchen Kommuniamus 
ein greiſer, in der gangen Welt geäachteter Schriſtſteuer, 
wurde bei einem unwaßrſcheinlichen „Fluchtverſuch“ er, 
ſcholfen. Der in der jauantichen Lxbeiterbewegung woblbe⸗ 
ännute Oſagl wurde mit ſeiner Famiie in arauſamſter 
Weife ermordet. Der Gendarmerlebauptmann Omakazr, der 
unmittelbar verautwortlich für dieſe beiden Morde war, eꝛ⸗ 
klärte zyniſch: „Weil wir ein Wiederaufſflackern der Nu⸗ 
ruhen fürchteten, beichloſſen wir, Sakai und Oſagi zu be. 
ſeitigen. Ich betrachle eine Hinrichtung der Sozialinen 
en masse als notwendig, weil es augenſcheinlich iſt, daß die 
Fainde des Staates aus dem Chaos profitieren wollen.“ 
In der Nacht zum 4. September ſchlachtete die Soldateska 
20 volitiſche Gefangene. ů ä 

Nach der bürgerlichen Zeitung Oſakhi erſchoß die freiwil⸗ 
lige Polizei (Zeitfreiwilligt) am 2. September 100 Avbeiter 
die in dem Ruf ſtanden, ſozialiſtiſche Agitatoren zu ſein. Ein 
andres Journal, die Dzi⸗Dzan, ſchrieb. daß 75 ſosjaliſtiſche 
Anfrührer verbaftet u. In Horiſbaua wurde eine An 
zahl Gewerkſchafter im Polizeig gnis erſchoſſen. Nach 
einem offiztellen Bericht aus Kumeido bei Tokio ꝛourden 143 
Sozialiſten erſchoſſen und 400 verbaktet. Aus Huma melden 
man 14 und aus Majſebaſhi 30 Verhaktungen. 

Die Kataſtrophe traf bauptiächlich die arbeitende Beus! 

kerung. In Adzabn, dem Viertel der Ariſtokraten von Tyktio, 

sählte man 26 Getötete, in den vom Mittelſtand bewohnten 
Stadtteilen waren zirka 2000 Opſer zu verzeichnen, aber v5 
zum 12. Seviember waren ſchon 50 000 Leichen verbrannt 
worden, die man bis dahin in den zerſtörten Arbeitervier—⸗ 
teln Tokios auſgefunden hatte. 

Jene nachläfſig gebauten Arbeiterviertel wurden vom 
Erdbeben vollſtändig zerſtört. Die japaniſche Regiern 
übergab das Monopol zum Wiederauſbau den Firmen 9 
Hnt und Nitſubiſhi. Nun erduldet die Arbeiterſchaſt ein do 
peltes Joch, jenes der Regierung, die ihre Führer verhaſtei 
und ermordet, und ienes der Baufirmen. die in ſchamloſeſt 
Weiſe die Notlage des japaniſchen Proletariats ausbeuten. 

        

    

  

    
      
        

          

       
   

  

   
   

      

   
   

  

   

    

   

      

   

   

      

    
   
   

    

  

     

   

    

  

   
   

    
   
    

    

  

   
   

     

    

    

      

   
   

    
    
     

   
    

  

     

     
    
   

  

Neuer Streih in Enaland. 
Beginn des Hafenarbeiterſtreiks. 

Der Hafenarbeiterſtreik bat Sonnabend mittag begonnen. 

Von den Ausſtändigen ſind 60 Prozent Dockers, die übrigen 

Hafentransportarbeiter. Der Schaden berührt bereits eine 

Anzahl von Schifſen, weitere Hunderte von Dampfern dürf⸗ 

ten am Montag davon berührt werden. Die Organiſativnen 

der Arbeirgeber und der Arbeitnehmer tagten zuerſt getrennt. 

am Sonntag fand eine gemeinſame Tagung unter dem Vor⸗ 

litz des Arbeitsminiſters T. Shaw ſtatt. Der Miniſter legie 

den Arbeitgebern nahe, angeſiches der Tatſache, daß ſeit der 

lesten Feſtetzung der Löbne der Lebensmittelindex ſich um 

15 Prozent erhöht hat, weiter entgegenzukommen als bisher. 

Injolge des Streiks dürfte ſich in gewiſſen Zentren eine 

Kohlenknappheit ſehr bal“ bemerkbar machen und bei län⸗ 

gerer Daner auch ein fühlbarer Lebensmittelmangel. 

Nach einer amtlichen Mitteilung des Arbeitsminiſteriums 

itt im Dockarbeiterkonftikt bisber keine Einigung erzielt 

worden. Die Leitung der Transporiarbeliter⸗Union erklärt, 

das Montag der ausgehende Seeverkehr für Güter vollkom⸗ 

men itillgelegt ſein wird. Die Londoner Arbeitgeber haben 

ich bereit erklärt, diejenigen Leute einzuſtellen, die mit einem 

Schilling Lohnerhöhung einverſtanden ſind. 

Der brandenburgiſche Bezirksparteitag. Am geſtrigen 
g ſand im preußiſchen Abgeordnetenhaus der ſozial⸗ 

demokratiiche brandenburgiſche Krovinzial⸗Parteltag ſtatt. 
Nack ein? nder Debatte wurde mit allen gegen zwei Stim⸗ 
men eine Entichließung angenommen, die dem Parteivorſtand 

ickstagsfraktion das Vertrauen ausſpricht. Nach 
rat des Sen. Wels wurde die Kandidaten⸗ 

lun ür den Reichstag vorgenommen. Die Liſte 
Potsdam beginnt wie bisher mit den Ab⸗ 

eerdneten Stäell, Dr. Breiticheid und Frau Juchacz; die 

*ſar den Besirk Frankfurt a. d. O. mit den Abgeordneten 
1S. Schumann und Wiebel. 

(b*
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fenden Schulen anſchließen. Es 
wird iur den berreijenden Lehrer ebenſo intereſſant ſein 
evie für die Schüler, über dieſen Gegenſand von einem her⸗ 
vorranenden Sachfenner eiwas zu erſabren. Der Radio⸗ 
dierrit kann arch mit kinematvarapbiſchen Vorführungen 
verbunden werden, indem auf drehrtloſem Weae die Erläute⸗ 
rungen zu der Voriührung cines Leuctilms aeltefert wer⸗ 

        Etiiickes.“ Sscuen Serbreituna 
zen ſich der Maler Gevrae    

  

Gumreri und Wieland Herz⸗ 
K Berlin zu verantworten. Durch 
Chartiottenbura war das 100 Ab⸗ 

Werk ven (üreß „Eece homo“ be⸗ 
Das Werkſiß in verſchiedenen Aus⸗ 

sbeichlagnahmt worden und im Malik⸗ 
Zwei Zeicknungen davon, eine eine Eur⸗ 

rüüellend, wurde vom Serlag in der Form 
rerbreitet. Rach der Anklage ſoll ein 

b ngen., nämlich 31. durch die Bets⸗ 
geeiantt f das Scham- und 

ul emenornden Meuichen zu. 
zug der Sachverſtandigen er⸗ 
Airdslpb, Groß belte. im gau⸗ 

iesel vor, und wenn aucd 
vernangener Zetten 
eine ehrliche Ablich: 
mitan Harden ich! 

* ‚(Hrikrlich vorliencndes 
rderte jür einen Künſiler 

Schalfens. Der Staatsanwalt 
„ du es das Schamaelütßt 
ichen perliße. Die UÜUcber⸗ 
Darbietungen verleße àu1 
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OHamsiger MaumI12— 
Ein Danziger Fülmzenſor. 

Die Seit der Aufklärungsfilme, die in der Regel nur 
über den körperlichen Zuſtand mehr oder minder bübſcher 
ů (immerdamen „aufklärten“, iſt erfreulicherweiſe vorüber⸗ 

Cancngen,, Was fest in Sden Daniatr Kinos cui der ieire 
neund erſcheint, i manchmal echte Kunt, bin und miedtr 
Kttſch und Rührſeligkeit, ů0 

Provaganda, abeß, die Mehrzahl der Filme, abgeſehen von 
einigen Kriminalſtücken, ſleht jenteits von Gut und⸗Böle. 
Sie erfüllen lediglich den Zweck, das Publikum zu unter⸗ 
üalten das zich aus anten Bevölterungsſchichten zufammen⸗ 

jeßt: die meſſten Bildſtreifen ſtammen aus Deutſchland und 
dort ſchun amtlich geprüft worden. Die Danziger 10 05 

Hilvvrsdb ttion iſt nur ſehr geeing. 
Filteg beſteht aber die Möglichkeit, dak von deutſchen Ve⸗ 
hörden beanſtandte Filme int Kretſtaat zur Vorfüührunga ge⸗ 
jangen. Dem ſoll durch ein Danziger Lichtſpielgeſetz ent⸗ 

gegengetreten werden, deſſen Entwurf dem Volkstag zu⸗ 
Kegaüiſine iſt. Der Geſetentwurf beſtimmt im weſentlichen: 

i me dürſen öffentlich nur vorgeflihrt vder zum Zwecke 
öffentlichen Borführung im Auland und. Ausland in 

den Verkehr gebracht werden, weunn ſie von der amtlichen 
Prüfungsitelle, zuaelaſſen ſind. Der Klentlichen Vorfüb⸗ 

kung, von Bildſtreiſen werden Vorfünranger,„in Klae 
Bereinen und anderen geſchloffenen Gelellichaften aleichge⸗ 

ſtellt Einer Zulaſſuna bedarf nicht die Vorfübrung von 

Bildſtreifen zu ausſchließlich wiſſenſchafrlichen oder künſtle⸗ 
riſchen Zwecken in öffentlichen oder als öffentlich anerkann⸗ 

len Bildtnas⸗ und Forſchungsanſtalten. 
Die Julaſſung eines Bildſtreifens erfolst ank An 

trag. Sle iſt zu verſagen, wenn dir Prüfunges e 
Vorführung des Bildſtreifens geeignet iſ. die, öffentliche 

Ordnung oder Sicherbeit zu geſährden das reliatöſe Emp⸗ 

jinden zu verletzen, verrohend oder entſittlichend zu wirken. 

das Anſeben vder die Beziehungen der Freiſtadt Danzig zu 

answärtigen Staaten zu gefährden. Die Zulaßung darf 

wezßen einer volitiſchen, ſozialen, religiöſen ethiſchen oder 

Delkanſchauunastendenz als ſolcher nicht verſaat werden. 

Bildſtreifen von wiſſenſchaftlicher vder künſtleriſcher Be⸗ 
deutung, gegen deren unbeſchränkte Vorführung 

Bedenken vorliegen. können zur Vorführuna vor beſtimm⸗ 

ten Perſonenkreiſen zugelaſſen werden 
Filme, zu deren Vorführung Ingendliche unter 16 

Banren zugelaſſen werden ſollen, bedürfen beſonderer Zu⸗ 

laſiung. 
Kinder unter 6 Jahren dürfen zur Vorkühruna von Bild⸗ 

ſrreien nicht zugelaſſen werden. 
Die Zulaſſung eines Bildſtreifens kann auf Autraa der 

Landespolizeibeßörde widerrufen werden. 
Der Widerruf erfolat auf Grund erneuter Prüfung 

durch die Püfunasſtelle. In dem Verfahren iſt einem Ver⸗ 

treter der Landespolizeibehörde Gelegenbeit zur Aenkeruna 
zu geben. An der erneuten Entſcheidung kännen keine 

Mitalieder teilnehmen, die bei der erſten Prüfung des Bild⸗ 

ſtreifens mitgewirkt haben. 
Wird der Bildſtreiſen, gegen den Widerruk beauirgat 

iü, nicht binnen ciner von der Prüſnnasfelle geſetzten 8 
zur Prüfunga vorgelegt, ſo kann der Widerruf ohne erne 

Prüfung erfolaen. 

Die Prüſung der Filme umſaßt die Bildßtreiſen, ſelbir. 
den Titel und den verbindenden Tert in Wort und Schrift. 

Sämtliche Kabarett⸗ und Varieté⸗Auffühnun⸗ 

gen, die gelegentlich der Lichtſnielvorführupgen Rattfinden. 
unterliegen ebenfalls der Krüfung. 

Sehr intereſiant iſt die Begründung des Senats für dieße 
Maßnahme, die mit dem bisberigen Zuſtand bricht, daß 
Kabarett und Varieté keiner Zeufur unterliegaen: Die Kino⸗ 
veranſtaltungen ſeien relativ vreiswert und üßten eine 
arnße Ansiehnnaskraft auf die breiten Maſſen ans. 

Eine Vorkührunga die in einem Luxusnachtlokal vor einem 
beitimmten Perſonenkreis keinen nennenswerſen Schaden 
itlite, könne in einem Lichtſvielibeater verderbliche Kolgen 
baben. Ob doer Volkstaa der gleichen Anſicht ißn, wird ſich 
bei, der Beratuna des Geſetzentwurfs zeigen. 

Die zur Vorführuna von Bildtreifen gegörige Reklame 
an den Geſchäftsränmen und öfientlichen Anſchlaasſtellen 
und Reklame durch Verteilung von Druckichriiten, bedarf. 
ſo meit ſie nicht bereits von der Prüfunasfeſle genebmiat 
worden iſt. der Genehmigaung der Ortsvolizeibebörde. 
Für den Freiſtaat wird eine Prüfunasſelle errichtet. 
Dieſe wird dem Volizeigräüdium in Dansia anacaliedert. 

„Sie ſetzt ſich aus dem bamteten Vorſinenden und 6 Bei⸗ 
ützern zuſammen. Von den Beiſtzern ſind 2 dem Lichtivi 
gewerbe, einem den auf den Gebieten der Kunſt und Lit⸗ 
zur bewanderten Verſonen. den auf den Gebieten der 
Volkswohlfahrt der Volksbildung oder der Jugendwobl⸗ 
jahrt boſonders erfahrenen Personen zu entnehmen. 
Die Mitalirder der Prüfunasſtelle werden von der Lan⸗ 
Lesheo liteibebs rde ernannt Die Beamten ſollen 
Verſönlichkeiten von vädagogiſcher und künſtleriſcher Bil⸗ 

ů ul der Beamten und Beißtzer 
gae b iehen. Bei der Auswabl der 
Veiſitzer aus den Kreiſen des Lichtſpielgewerbes ſind die 

Angeſtellten und Arbeiter dieſes Gewerbes aus⸗ 
reichend zu berückſichtigen. 

Bei Wildſtreifen die bereits von einer mit der Prüfung 
Laß⸗ Bildſtreiien betranten Behörde des Auslandes sure⸗ 

lauen lind. kann der Voxrützende. wenn er keine Bedenken 

nal. die Julaßuna auch ohns Kuziehung von Beifisern aus⸗ 
iprechen. Ein iugelaßſener Bilditreifen wird mit dem Stem⸗ 
vel der Prüſunhsſtelle verſehen. 
Die Peufanaßſtelle enticheidet endaültia. Auf die Bor⸗ 
Micttuns verbotener Filme und die Benutzung beanſtandeter 
Reklame fehen Gefänanis und Geldſtrafen. 

der 

     

   

  

    

      

   

  

    

   
   

  

   

    

    

  
  

  

Der Abbau. 
Von. den Angehßelltenvertretern der Parteien im Volks⸗ 

aage ißt nachuehende Große Anſrage azu dem Beamten⸗ und 
YNßzellirnacbau geitelli⸗ 

vorm acheder Erklirung des. Herrn Senatsvizeprondenter iit 
em 1. September ab im Perſonalbeſtand der geſamten Ver⸗ 

na em Abbaen von 12 bis 15 Prozent erreicht worden. 
ſtelt 12 bis 15 Prozent beſtehen faft ausnahmskos aus An⸗ 

Sart ten Die Unierzeichneter betrachten es als eine große 
cunte⸗ daß demnach etwa 13½ Angeftellte bei Zuarundelc⸗ 
Delb von nur KMüii Köpien Geſamtperionalbeſtand inner⸗ 
laßendieſer kurzen friſt enttaßſen worden hnd. Tie Enti⸗ 
der ieu, finden in Handel und Induſtrie. die feit Einſübrung 
nand iten Wäprung ſeibtn mit perminderten Perfongibe⸗ 
Aelehrgcther, Ahen ben bders un der ir Die geßablten 
ü.bre r müßen deionders in Anfangsſtufen 

r Senat dereit. den Senatsangeſtellten den Ueber⸗ 
Senn Dire Krivatwirlichait zu erleichtern al durch ſcho⸗ 
Düer Abban bis zur Beferung des Wirtichaftslebens. 
ber Johlzaa der Abkehrgelder für kängcre Zeit als 

1. durch Einrichtung von unentarltiichen Unter⸗ 
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Eti iaber, c/ 
nüchtskurſen zur Eingewöhnung in die urforknctichen Be⸗ 
Zurſe der Zur m „en, a durch cuergiiche 

  

ELatleßung Kemmen 
f von Arberssſtellen a⸗ 

auch ſpektakelnde monarchiſtiſche 

      

    

Mai 1919 (28. 1, 1928), e) evtl. burch Streckung der Arbeit 

gemäßü 13 der Verordnung vom 3.p9.-19192 ů 
ſt der Senat ferner bereit, vor der Entlaſſung einen 

Austauſch der am meiſten aut Erwerb angewteſenen ůe⸗ 

ſtellten innerhalb der einzelnen Berwaltungen auch zwiſchen 
verſchiedenen Dienſtſtellen mit weniger auf Erwerb Ange⸗ 

wieſenen virzunehmen? 
—— 

Die Entlaſſung von Verhetrateten. 

ſällte der Schlichtungsausſchuß, in Sachen der Eutlaſſungen 
825 verheirateten Danziger Arbetter auf der Danziaer 

erft. Ein Nieter klagte gegen ſeine unrechtwäztge Ent, 
laſſung vor dem Schlichtungsausſchuß. weil er perbelratet 
iſt und Kinder bat und in der Abtelluna, in der er be⸗ 

ſchäftigt war, zurzeit noch Ledige beſchöftiat werden und 

eine Arbeitskeitverkürzunz in der beireſlenden Abteilung 

der Entlaſſung nicht vorausgegangen war. Die Verordnung 

vom September 1919 befaate aber ansdrücklich, dan, ebe Ent⸗ 

laffungen wegen Arbeitsmangrl vorgenommen werden, die 

Arbeitszeit bis auf 24 Stunden vro Woche verkürzt werden 
muß. Falls dann noch Entlaffungen vorgenommen wer⸗ 
den müſten, die kedigen Arbeiter vor den verheirgteten zur 
Kündiaung kommen. Dieſes ſei aber in dieſem Falle, tvvie 

der Vertreter des Klägers. Gewerkſchaftsſekretür Arcgvnski, 

nachgewieſen bat, nicht geſchehen. Er wies auch darauf 
daß der Direktor des Betriebes wiederbolt und naßbdr 
lichſt bei Verhandlungen und auch öffentlich erklärte, daß 
verbeiratete Arbeiter in erſter Linie Unterſtütung und 
Schutz gegen Arbeitslofiakeit baben müſſen. 

Die Verſtöße, die von untergeordneten Siellen in letzter 
Zeit, insbeſondere von dem aus dem Auslande eingewan⸗ 

derten Obermeiiter Rönſch, gegen die Geiete und die 
Srundſäbße der Direktion gemacht ſind, müſſen wieder aut 
gemacht werden. 

Der Schlichtungsausſchuß ſchloß ſich im weſentlichen der 
Beweisffihrung des Verbandsvertreters an und entſchted, 

daß der Nieter wieder einzuſtellen iſt. 

    

  

„Peer Gynt“ als Tanzdichtung. 

Das Stadttheater kündigt kür den 23. Februar eine 

Abendaufführung unter dem Titel „Tanzdichtungen nach 

Peer Gunt“ an Es handelt ſich um ein Gaülpiel der Danziger 

dieſer Dichtung Henrik Ibſens in Bei der Ummandlung 
man uns von ſei⸗ eine rhythmiſche Tanzvantomime iſt, wie 

ten eranſtaltenden mitteilt, von dem „Peer Gynt“ 

innewohnenden Fauſtgedanken ausgegangen. Das bunte 

Geſchehen in dieſem ſchickſalsreichen Abenteurlichen bietet 

einen dankbaren Stoff für Verſuche auf dem Gebiete der 

Tanzdramatik. Die Geſchehniſſe der Ibſenſchen Dichtung 

rhuthmiſch zu erfaſſen, iit ſicherlich ein reizvolles Problem. 

Die Inſzenierung wird ſich vollkommen in den neuen 

Bahuen der Primitivierung der Kunſr bewegen. Es iſt eine 

Konzentrierung der Handlung vorgenommen, als wenn es 

ſich darum handelt, das Ganze auf ein paar knappe For⸗ 

meln zu bringen. Einige reliefurtige Andeutungen ſollen 

genügen, um die weitere Handlungsreihe in die Phantaſie 

des Zuſchauers zu verlegen. Der Aufbau der tanzdramati⸗ 

ſchen Handlung lag in der Hand der Regic, auch iſt dem 

Willen des Inſzenierenden. weitgehender Spielraum von 

ſeiten der Verwaltung des Theaters gelaſſen. Der Bühnen⸗ 

raum hat eine völlige Umgeſtaltung erkahren. Die Knliſſen 

ſind durch Vorhbänge in verſchiedenen Farben erſetzi wor⸗ 

den. Für die Danziger Theaterverhältniſie bedeutet dieſe 

rhuthmiſch⸗tänzeriſche Inſzenierung einen durchaus arandio⸗ 

ſen Rerſuch mit neuen Kunſtformen. der Intereſie erbeiſcht 

und von dem man geſpannt ſein darf, wie er von den 

Theaterliebhabern aufſgenommen wird. 

    

    

Die Leiſtungen der Angeſtelltenverſicherung 

ſind durch eine Verordnung des Senats neu geregelt worden. 

Der Grundbetrag nach § 17 der Verordnung zur Ausführung 

des Angeſtelltenverſicherungsgeieses vom 9. November 1923 

beträgt für alle Gehaltsklaſſen 200 Gulden. Für die bis zum 

Inkrafttreten des Angeſtellienverſicherungsgeietzes feſügef z⸗ 

ten Ruhgegehälter wird eine Einbeitsrente von jähr⸗ 

lich 180 Gulden gewährt. Dic Zahlung der erhöhten Bei⸗ 

träge erfolgt am 1. März 1924. 

Beiträge und Leiſtungen in der Invalidenverſicherung 

ünd durch eine Verordnung des Senats geändert worben⸗ 

Bis auf weiteres werden als Wochenbeiträge erhoben in 

Lohnklaße 1: 40 Pig., in Lohn 2: bl Pfg., in Lohnklufñe 8: 

S) Pig-, in Lohnkloſſe 4: 10ʃl Pfg- in Lobnklaiſe 5: 110 Vfg. 

Der Grandbetrag der Invalidenrente beträgt für alle Lohn⸗ 

klaßfen 130 Gulden. Der Sleigerungsiatz der Invaliden⸗ 

rente beträg: für jede Beitragswoche in der Lohnklaſſe 1: 

5 Pfa- in Lohnklaffe 2: 9 Pfig., in Lohnklaſſe 8: 13 Pfg., in 

Lohnklaſſe 4: 15 Pfg. und in Lohnklaſſe 5. 10 Pfs. Mit Wir⸗ 

kung vom 1. März 1924 werden folgende Einbeitsmonats⸗ 

renten gezahlt: an Empfänger einer Invaliden⸗ oder Alters⸗ 

rente 16,25 Gulden, einer Witwen⸗ voder Witwerrente 9,50 

Gulden, einer Waiſenrente 4, Gulden. Die erhöhten Bei⸗ 

träge werden ab 1. März 1921 erhoben. 

  

     

  

  

Geueralſtaatsanwalt Sachsze iſt Raſch iſt der Tod. t 5 
Dege zur Dienſtſtelle einem Schlas⸗ heute morgen auf dem 

anfall erlegen. 

Anf dem Hanpibahnhof vernnalückt it am Soennabend 

Morden der 33 Jabre alte Eiſenbabner Fraus Kiebba 
aus Neufabrwaſſer. Er war auf dem Gleiſe des Bahn⸗ 

ſteigs 3 beichäftigt, als um ds. Ub. der Kartbänfer Zug 

eintraf, der jonſt regelmäßia auf Bahnſteig 2 einläuft. Ki. 

wurde von der Kolbenſtange der Lokvmotive erfaßt und 

ſchwer verletzt. Der rechte Arm iß kaß abgerien Auser⸗ 

dem erkitt der Berunsküdte sekäbrliche Verletzungen am 

Kopf und Unterſbenkel An dem Ankommen des Verun⸗ 

alückten, der erſt ſeit einem balven Jahre verbeiratet in. 
wird aezweifelt. 

Zollerleichterungen für die Filcher. Die Verufsilicher be⸗ 

ſinden ſich ſchon ſeit Monaten in einer ſeer großen Noilage., 

Es iſt ihnen unmöglich, ibre Retzbeſtände und ſonſtigen 

Fiſchereigerätſchaften zu ergänzen. Augenblicktich wird für 

Baumwolle, Garn., Netze und alle anderen Fiſchereibedark⸗ 

arttkel, welche von Polen nicht gelicfert werden können, ein 

jo bober Zoll erhoben, daß er die Anſchaffung unmäglich 

macht. In einer kleinen Anfrage im Volkstage wird der 

Senat nun gefrogt, ob er bereit iſt, in Aubetracht der Not⸗ 
lace der Berufsfiſcher und zwecks Hebung der Fiicherei, welche 

im volkswirtſchaſtlichen Intereſſe von arößter Wichtigkeit in, 

beim polniſchen Finanzminiſterium daben vorkellig zu wer⸗ 

den., daß die Einkuhr von Vanmwolle. Garn. Ketzen und 

fonnigen Fiſchereibedarfsartikeln bis auf weiteres sonfrel 

erfolgt oder den Fiicherorgamſationen wefentliche Zoll⸗ 

  

Eine arundſätzliche Entſcheiduna * 

Tanzkultux, von der die Auffübrung in Szene geſetzt wird. 

  
  

Die Differenzen im Danziger Muſtkleben 
Zwiſchen der Phtlharmoniſchen Geſellſchait und der 

Dangiger Stadttheaterorcheſter bezw. dem uitrerbub der 
Freien Stadt Danzig ſind bekonntlich Differenzen entſtün⸗ 
den, die im Konzerlleben zu gaus unhaltbaren Verhaltmniſſen 
zu führen ſcheinen. Nachdem wir vor einigen Tagen hie 
Stellungnahme der Philharmontſchen Geſellſchaft wiederge⸗ 

geben haben, erhalten wir von ſeiten des Tücaterorcheſters 
folgende Erwiderung: — 

Jedes dem Deutſchen Muſilerverbande anugeſchlpiſenc 
Orcheſter iſt laut Beſchluß des Verbandstages hn Waeviant 
1021 in Berlin verpflichtet bei Spielverpſflichtungen in Städ⸗ 

ten, in denen eine Orisverwaltuns oder Ortsgruppe des 

Deutichen Muſikerverbandes beſteht, ſich vor Abſchlußk vor⸗ 

ber zu vergewiſſern, ob derſelben gewerkſchaftliche oder, or⸗ 

ganiſatoriſche Gründe entgegenſtehen. Wenn dieſes der Fall 

iſt, ſo iſt iede Srtsnerwaltung, alſo in Danzig der Danziger 
Muſikerbund, berechtigt, die Spielerlaubnis zu verweigern. 

Auch in allen europäiſchen Kulturſtaaten muß die Spieler⸗ 
laubuis des zentraleuropälſchen Mufikerbundes, Sitz Stock⸗ 
holm, eingeholt werden. Bei den unter dem 6. Dezember 

13½23 beſchloſſenen Vereinbarungen zwiſchen der Philharmo⸗ 

niſchen Geſellſchaft und dem Stadtiheaterorcheſter iſt nie von 

einem verſtärkten Orcheſter für die Februar⸗ und Ayrilkon⸗ 
zerte geſporchen worden. Der jetzt zum Anlaß des Kon⸗ 

flikts gewordene Punkt der Vereinbarung von b. Dezember 
1923 ſah eine feſte Honorterung lant Tariſvertrats vor, eben⸗ 

falls die Berpflichtung, an dem Ueberſchuß, oder Deſizit zu 

partizipieren, allerdi in der Berausſetzung, daß der Diri⸗ 

gent Herr Prins. wie die Vertreter der Phtl. Gef. und Herr 

Prins ſelbſt des öfteren erklärten, ſich ſelbitlos für dieſe Kon⸗ 

zerte zur Verfügung ſtellt, was auch der Vorſtand des 

Blüthneraurcheſters, Herr Bräger, ſeinerzeit beſtätigte. Zu 

unſerem größten Erſtaunen mußſten wir aber von den Ver⸗ 

tretern der Philharmoniſchen Geſellſchaft erkabren, daß 

Herr Prins für dieſe beiden Konzerte ein ſeſtes Honorar 

von 100 Dollar auch im Falle eines Deftizits erhält. Dieſes 
veranlaßte die Orcheſtervertreter dagegen Stellung zu neh⸗ 

men und die Bereinbarungen aufgrund dieſer feſten Hono⸗ 

ricrurn des Herrn P. ſowie durch nachweislich bei allen im 

Januar und Februar mit groser Unterbilans ſtattgefunde⸗ 

nen Konzerten zu lündigen und aus demſelben Grunde 

wurde auch die Geſitellung eines Orcheſters von 83 Muſi⸗ 

ndet, zumal das feſte Honorar der mitwirken⸗ 

mitglieder nur 12 Culden für Anfführung und 

Stunden dauernde Probe 3 Gulden, alſo für 

ütleriſche 2 iſtung zuſammen 21 Gulden 

nerlangt. Sicher keine übermäßkigen Forderungen im Ver⸗ 

linis zum Honvrar eincs bieſigen Dirigenten. (Die Kon⸗ 

zertvereinigung bezahlte für einen Kavellmeiſter allererſten 

Ranges von Berlin 60 Dollar.) Die nochmalige Auffor⸗ 

derung der Philbarmoniichen Geſellſchaft, unſeren vertrag⸗ 

lichen Verpflichtungen nachzulommen⸗ wurde durch das Or⸗ 

ckeiter eingehalten, in dem nir unter dem II. d. Mts. der 

Philharmoniichen Geſellſchaft mitteilten, daß die unter dem 

9. Dezember vorigen Jabres getroffenen Vereinbarungen 

gehalten und ſomit die Kor zerte ausgeführt wer⸗ 

den. Nur verlangt das Orcheſter, weil unvorhergeſchene 

e eingetreien ſind. (ſeſte Honorierung des Dirigenten, 

ie Geſtellung von 17 Aushi ſümuſikern) feſtes Hondrar⸗ 

niwort iſt von ſeiten der Poilharmoniſchen Geſellſchaft 

nicht mehr eingegangen. Dees Lrcheſter war aber, wie von 

der Philharmoniſchen Geſel.ſchait verlangt war, vollzählig 

Probe am 13. im angerennen Probelokal erſchienen. Es 

jedoch unverrichteter Siche und obne jealiche Benach⸗ 

ſeitens der Philbarmoniſchen Geſellſchaft mieder 

. Das Berhalten des Tanziger Stadt⸗ 

ers ißt vom Pfuchologiſchen, künſtleriſchen und 

wirtjcha Standpunkt, alſo wohl verſtändlich und kann 

von einer Terroriſierung der muſtkliebenden Dansiger 

Bürgerſchaft in keiner Wetſe die Rede ſein. Das Dansiser 

Theaterorcheſter bat ſich ſeit Saiſonbeginn 1928/24 ſtets in 

ſelbſttoſer Keiſe betätigt, insbeſondere in den Konzerten 

der Danziger Konzertvereinigung. und haben die Muftker 

ſteis den Standpunkt des echten Künitlers bochgehalten, wie 

es von Preiſe und Publikum auch beſtätigt worden iſt.“ 

Zu der bei dieier Gelegenheit gemachten kritiichen Aus⸗ 

führungen über die Leltungsfäbtateit des Stadt⸗ 

theaterorcheſters verweiſen di Muſiker auf Keuße⸗ 

rungen auswärtiger Orcheſte rautoritäten. Generalmuſik⸗ 

direktor Erich Kleiber babe zu einer Perſönlichkeit der 

Danziger Regierung gesusert, es ſei „eine ganz ſkandalöſe 

Beleidigung für ein ſolch leiſtungsſähiges Orcheſter, wenn 

man zu bieligen Konzerten ein auswärtiges Orcheſter ber⸗ 

anzieht, daß nicht einmal den Ruf e ner erſtklalſigen Kör⸗ 

perſchalt habe“. „Es iſt mir ein anfrichtiges Bedürfnis und 

eine gruße Freude, IAbnen im Anſchluß an das von mir bei 

Ihnen geleitete Nonzert. den Ausdruck des beralichen Dan⸗ 

fes, wenn auch etwas verſpätei, doch nicht minder intenſir. 

bierturck zu entbieten. Laſlen Sie mich dielen Dank zum 

Ausdruck des freudiaſten Stannens erweitern, üÜber die Dei⸗ 

ſtung. die das Orchener mir bot. Die ungewöbnliche. und 

intenüve Intelligenz der Aufſaßung, dte Wärme und der 

Schwung der Wiedergabe, die künſtleriſche Diſzolin und Hin⸗ 

gabe — alles das iſt ebeuſo ſelten wie erkreulich und werde 

ib die Leiſtung des Danzicer Orcheſrers in meinem Ge⸗ 

Lächtnis zu einem der dankbare erfreulichnen Eindrücke auf⸗ 

bewahren. Wenn ich das nächſte Mal die, Freude ů 

werde. Ibnen vorzufteben, baben Sie vlelleicht ſchon die 

diesmal feblenden deeen Bläſer Ihrem Veſtaud binzuge⸗ 

fügt und dadurch das Leßte zur völligen Geſchleßendelt Koch 

Kehlende getan.“ Dr. Stiedrv, Berlin äußerte ſich wie kolgt: 

Heute komme ich erſt dazu, Zönen von Herzen kür, Ibre 

Hingabe und vollkommene menſchliche künſtlertſche Diſztolin 

zu danken, mit der Sie meinen Anfyrüchen zu zeugen be⸗ 

reit waren. Wenn Sie ſolch virtuoſe Partitur do virtuos 

wiederzugeben imtande End. wird und kann Ibnen im Zu · 

kunft keine Partitur ernöliche Schwierigkeiten mehr machen, 

voransgeſeßt. dak Sie mit gleichem Fener und Ernſt vrobir · 

reu und muſizieren.“ 
‚   

  

Straßburgers Amtsantritt. Wie aus zuverläfſger Quelle 

mitgeteilt wird, kommi Miriſter Straßburger, der zum vol⸗ 

niſchen Vertreter in Danzig beſtimmt iſt, nochenicht beute, 

wie es mitgeteilt wurde, nach Dauzig. Der Zeitpunkt jeines 

Eintreffens iſt noch nicht beitimmt. 

Amtliche Börſennotierungen. 
Danzig, 16. 2. 24 

1 Million poln. Mark: 0,65 Danziger Gulden. 

1 Rentenmark 1.30 Gulden. ö 

1 Dillion Reichsmark 1.30. 
Verlin, 16. 2. 24 ů — 

1 Dollar 4,2 Billionen, 1 Pfund 18,1 Billionen Nk. 

Danziger Getreidepreiſe vom 16. gebruar. (Amtlich.) 

In Danziger Gu'den per 50 Kg. Weizen 10.50— 10.75. Roggen 

8.85—, Gerite 6490—7.00, Hafer 9.40—, Biatori 

    

  maß Berorenng vom 2 crieindternumen rrt werden 

   



        

    

     

    
   

   
    

    

    

    

    

Der Schutz der Rangierer. 
Etſenbahnbetrieb bat ſtets Menichenleben gefordert. 

Aöste on Wobt Etfenbahntatalroyhen, die die Welt eint 
lang aufregen, ereinnen ſich faſt täglich kleine Untäne 

AIn MRangierbetrieb, bie Miammenarnommen recht betröcht⸗ 
Liche Gyſer ſorbern. Es ſit daher zu bearüfen, wenn Ber-⸗ 

Fuche mit automatiſchen lungen, deren Anwendunga 
Das ben der Raugterer nicht mehr arlährdet, Eriola 
Beben. Wie der „Vorwärtk“ ſchreibt, ſind nach einer Mit⸗ 
2 der Internationalen Transvortarbellerföderatton 

letzt in Frankreich grokzünige Berſuche mii auto⸗ 
aliſchen Fuppelungen mit 

  

betem Grfolse durchaefübrt 
rbrn. 120U. Kunßwelungen ſind zu dicfen Verfjuchen aur 

leriügung,geitellt worben. Alle Guterwagen und Lokomep- 
Ktpven von Güterzügen. die in den Diſtritt von La Rochelle 

en, wurden an den Grenzſtattonen mit der Luppeluna 
—— die dann beim Verlaffen deß Diſtriets wieder 
ASbgenommen wurde. Der Selrctär der Erſenbahnerqarunot 

Tä„ Rathans, hat einige Tage in La Rochelle ver, 
und in Weaicitung von Borſtanbsmitgliedern des 
Hichen Eifenbabnerverbandeß ſowie unter Anweſen⸗ 

Deit von Preiebertretern der Abwicklung des Dieuſtes bei. 
önt, Er bal die Zuſarrmenſtelluna von Süaen, das 

Ensrangieten auf ebenem Terrain und unter Benutzung des 
SKangierönigels beobachtet und ferner im Bremſerbänschen 
Stedes Güterzuges eine Fahrt mitarmacht, um das Funktlo⸗ 
Sieren der Kuppeluna auch während der Fabrt ſowont pei 
Biechunnen ois bei Gefäll und Steiauna beobachten an kön⸗ 

Reu. Die Auvncluna erfülkte in ieder Hinſicht alle daran 
EeEnüpften Erwartungen. Sie bewäbrte ſich beim An, und 
Soskopveln der Wagen ſowie bei der Nabrt aleich ausac⸗ 

‚ 'et und kann als eine vollkommene Löſfung der Kupve⸗ 
Inngsproblems betrachtet werden. Bezeichnend iſt die Hal⸗ 

    

   

tung ber Ransierer von La Rochelle. Ditie waren anjäna-⸗ 
Iich infolne der Mehrarbeit die das Undringen und APneß, 
eu der Aen Ptt Kasn Irse ropeindter Ommnen erkiür mes 1 
Friüagi. gegen Kir Kunppeluna vorcinaenommen. erflärten 
aber au Brund der in 2 Monaten geſermelten Exfab⸗ 
TFiugen bereit, auf alle Ertrarrémien zu versichten., wenn 
Dir antomosiſche Kugcelung eingeiührt würdt. Die Aus⸗ 
itattunn aller etwa 5000%½ Eütermagen der fronzsfichen 
Eifenbahnen mit der Kurveluns iß ichssungsweiſe mit 
Liem Koftenaukwand nen xund n Killkanen Kranfen ver⸗ 
Harrtben: die Unterhaltungskoßen ciner Kuvreluna werden 
jerlick auf etwa id Kranken gcichätzt. Aix Aufarammen⸗ 
ferfung ſeines Urteils dei Kesisans au sdie Bersammiung 

Dens Werwaltungsrais des Internationalen Arbeitsarats in 
Wenf von La Rochelle aus das folaenbe Telrcamm ceſchickt: 
Rachdem ich vertäntich die auten Ercebniße feſtürllen 
komutt, die mit den verinchswelles Antwenbnna der aufema⸗ 
tiichen Au-pacluna Moeirault im Diüritt Lo Mechele cemecht 
Worden ſind, ßabe ich die Ueberscnanug dewornen, Ran Lir 
Sröalichkett der prakttichen Anwenduna Ler untematiiches 
Sumneluna berart grfördert worden i Pes im Nenbläc cut 
SDer Anzahl Eiſenbabner, die allisbrlich das Cofer non Un⸗ 
ESSülen deim Kaugteren von Gagen mit Schraukenkäaprelun⸗ 
den wiid fontze Nie technilchen Kerörfferuncen. dic durch dir 
Strttrmatiiche Kurreluna im Eihenbahnbettich re wirft nis-⸗ 
Herr. es uuverteikber wäre, dir Veriode der Berſuchr fyrtn- 
Sesen nud die Einillbrung der autememiſchen Kurveluna 
much länger i värzögern. Dieic Veueruna darſ feine BRer⸗ 
Fonalentlaßunges zur Folae baben- VDoffentlich mird 
Stes brauchbore aniosgattict Säreluna ip ichnen Eäi Eög⸗ 
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er aeSbafi entlatten ànd am 
Sreitad nachmittus die 21 Konmanfden, die em Weraen 
Ses 12 Kebrnar vertsitet werben Waren., Kan Len An⸗ 
gFann bieſer Lacht verbrisctrr S KüniasSeräarr Kan⸗ 
Muntihen üud Si ens der Hoft enilgüärn Worrz. 

Corrsk. Drei Kinbrrrerbranzfl Tic Arbeiter⸗ 
Freu Korowüte aus Sstechte bei Ssers“ Satze itne drei 
Sürder in der Sinbe rrichlpßen urüflselasen KuD mer 
Eat des Tarf Lam inbolen deenaen. Die beiden 
‚Ancecren Kinbrer Ees tich nurd im Se;ic. Der äbene 
Smebe hat offenbar mir bem Cfenfeser veizirlt nus RNadet 
Rar Sctt enarsändet. Die rütfebrende er Send i 
Srude wit Mauth aππht. de Verti verfoblt und üFre Prei 
Kirder tol vrr. 

Nüninsbern. Die Ktrdanblungerirber Ar 
FEeXfraäntflansgelescntici: mit Pca -Tergaers Se 
ErEräEnuß“ begannen m Snzabrn. Sir rr: berrn 

     

   

    

  

5lte zunüchk eine Sinikuns baräber ergirli ezrA. 2& r 

8 iaüe Gewerktchaft ein Etlrnderer Schrbtiir&g a D 
äü. MWir 1eitenk der Arbeitéarber rerlengt Mirt. cz 

Err Scheseanet Fer ertleiche Drt austSerrrrr 

Staatsanwalt Jordan. 
Sornen von Bans Lau 

DSas“ ricf r. E — ün slenn. is AEDen 
tünzen!) Du!; Da àra m Dite UEr — R 
— — wes In Eier Berlanak tpe i Rer 
Lerta hattte dic Aan⸗ Die Er Min Krns = 

WiA. Eine ihenc 8 Ras. Lur alczt Fri Per 
Bepde ſhos vertant. Se grärst WA 
Tu — du veri Durir Binfcizcn-⸗ 

Seiten! Da wis bit zunb-r„ AiAE. KErDE? 
KSett. in Aich mit mir- 

»AI erh min irg Ka rirt Kansr à erhü. Na 
far murich Seines Criers fänie . Deir Aut äurrriü 
i Dech rtrie a 

Ir. aber ich bebe re Pis 
ER. Mt KSISEL21. MEDD NE 
irben launs ka. Es — e. 

Ich, I! ac! Tu rcüch enbrürescb Xrr 2 
beldtt. Ack aber — 1& Erzte — S= ke 
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werlivaftsmtitolkeher zu gelten bat, In keinem Fall iin mit 
der endgülkigen Rege Ang vor Mitiwoch znu rechnen. 

Nbaigt ve Kadioe in Caſés. Auch in Königsber 
beainnt der Nadto, untk eine Einrichtung der, Goles und 
Reſtaurauts zu werden. Den Auſana bat das Cafs imve⸗ 
rial gemacht, das eine volltländige Rabipeinrichtung in der 
Diele angebracht bat. Die empfangenen Tne werden in 11 
fiad, wertetit die an den Tiſtden im aauzen Sokal angebracht 

nd, verteilt. 

Stallnpönen. Erſchotien bat ſich der Schutzvollzel⸗ 
beamte Mopel. Der Grund zu der Tat iicat 'n einer laus- 
wieriaen Krankheit des 5. Als man murgtns in ſeine 
Stube wollte, um ibn zur Klinik zu bringen, war die Tür 
ron innen verichloſſen. Rathdem die Tür geöffnet war, fand 
man ihn toi vor. 

Tilltt. Kommaniſtenverbajtungen. Der Plau 
auf Beranſtaltungen von Drmonſtratiopnen Per Kommuniſten 
bat auch in Tillit bei der Polizel zu umfaffenden Maßnech⸗ 
men Veranlaftung geseden. So iind Mittrooch früß 
Pührer der Kommuniſten in Haft genommen worhen. Be 
den Hausſuchungen will man eire Angahl Baffen, ſo 9 Ge⸗ 
‚.-bre. S Karabiner. mehrere Sandfeuerwaffen. Munttion, 
Gummiknüppel. auch eine Handgranate geiunden haben. 

Memel. Antwortkverbot für die Kifenbabr⸗ 
Sdramten ix üss er.Sproche? Seit einiaen Ta, 
gen wird aus dem Memellande bexichtet, es Peſtünde auf 
der Eüienbabn cin Berbot für die Keamten. auf dentich ge⸗ 
ſtellte F. Laen in deniſcher Sprach, u antworten. Tatſache 
iit dak den Reiſenden von außbertaib. die ſich mn deuti her 
Sprache bei den Eiſenbabnbeamten erkundtiaten. keine Ant⸗ 
wort gegeben wurde. — Gin nener litaniſcher Zoll⸗ 
tarif mit Gültiakeit auch für das Memelacbiet ſoll am 
2. Märs in Kraft :reten. unt zwar loll der Sull nach Gewicht 
erboben werden. In Handefskrehlen i man mit der Ein⸗ 
führung des neuen Jolltarifs wenia anfrieden. deun dir 
Folae münde eine bedeu ende Re,encrung dei Srobukie 
irin, was die Wüirtichaftskriſe nech verfchärten würde. 

Steln. Cine Traasbdie. Bei einem Vairruillengang 
erichoß der Koliseinntermachtmeiner Spiering ſeine beiden 
Kameraden Malkewitz and Druchmann und vonn ſich ſelbſt. 
Eß wird angenommen. daß Sviering wabrſcheinlich in einem 
Tallwutaniall die Tat verübt bat. Er war vor einigen 
Sachen von etnem tellwittigen Hande gebifen worden 

RNywar. Mailenverbaftunaen. An Lowus baben 
in den lesten Köchten viele Hansiuchungen Tatigefunden. 
Es wurden etma 90 gofitiſche Verbalmnaen vorgenemmen. 
Unter ten Kerbafteten befinden ſich viele Arbeiterfübrer 
and * etirber jesielitiſcher Berbänbr. 

Tobesspſer riner Explohen. Drei Maurer in Bütſingen 
bei Läncha-a rohten im Kcuſe des AsSAvermeistrs3 Ar-„- 

Spreuahret probieren. Einer von ibne Icklnd mit der 
Art auf den Surenatrff gerdurch eine incchtdarr Ernisßton 
hern 
Kesder Hinens anf die Strart geichlendert, wo er ichwer 
verletzt Bes,en Plieb- Ter zweiie tran aeichfans ſehr 
ieserr Verletunden Raren. Keibe u-den ia das Lren⸗ 
feV Kach Sfbes-—a arichefft. me fie EckN na-h e- EFf. 
iiesernna ersaersen ‚änd. Der Prütte ere auck ſchmer. 
aber nit Icbenssefsbrlics verle-e. 

Ginc Namntfertraaßdie bat S⸗5 in üen BDerlias., in 
Srrä. zugrt Sennebe-S nechmittas kan ein 

*Dteilfe mik. Saß ber ſeidem 
„ Xer er Brinen 

* De Aardis ca Tase vurher 
War ves SeltmmarbesAt-en argusert 

** W-pee EfErer Se Em--- 
Anslick. Koardis Fiwa aun Tür⸗ 
And vier Jabhre alzen Kinder 

Eerkänat und Lir Xraun 
bat feder 

ur uu½ den Hals am 
nud n,e daunm ans dem 

   

  

   

    

     

  

   

   

        

     

  

   

   

      

   

EAteht, Sriemengelesßt und wicderbeht 
A SrSSKAer“ 

Tänzerin vun der Beutlemeubieb. Ein gesrlicher 
ies berur ich der Serien Res Lanf⸗ 
Ens Sresprien im Kanfattts var Ler 

Leranzsrien: Der Kagetflaate 
i ESen als Spczinlit fär Sedendied⸗ 

S& ichrrren Krrferitreſen verrrtrilt wersen Vach 
Perksrhburs beinrr eit bahr er üch zu eirrm Gaffgäcl in 
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trauf und, müche 
in einem Kaſſee die Bekanntſchaft der ruſſiſchen Tänzerin 
Smelantkaja, einer Armenierin. Als Kavalier erbot er lich. 
jeiner neuen Vekanutſchaft ein ſeidenes Koſtüm zu kaufen. 

Geſchäft ließ er ſicb wertpolle Brokatſofke vorlegen 
nnte ſich aber nicht entiſcheiden, ſo daß die eifrige Berkäu⸗ 

ferin immer neue Waren vor dem Fremden aufhäufte. Dur 
einen an der Decke angebrachten Spiegel, einen ſogenannten 
„Spion“, beobachtete ein Hausdetektiv, wie der Kaukaſier 
mit blitzartiger Schnelligkeit einen Conpon Seldenſtoff un⸗ 
ter ſeinem Mantel verſchwinden ließ. Sch. und ſeine Beglei. 
terin wurden der Polizet übergeben. Hierbei ſtellee Lch her⸗ 
aus. daß der weite Mantel des Angeklagten unter dem auf. 
getrennten Futter geheimnisvolle Diebestaſchen aufwies, 
wie ſie bei den gewerdßmäßigen Warenhausdieben üblich find. 
Wäßhrend das Schöffengericht Berlin⸗Mitte die Tänzerin 
Echun, mangelnden Sthuldbeweis kreigeſprochen batte, wurde 
Schamilaſchwilt zu der außergewöbnlich hboben Strafe von 
fünf Jahren Geilingnis verurteilt. ö‚ 

Ingzwſamtmsentopz, Auf dem Bahnhof Klelnenbübl in 
Oldenburg ſtiek ein Perſonenzug mit einem in Fabrtbefind. 
lichen Güterzug zuſammen. Eine Reibe von gen wurde 
ertrümmert. Soweit bisber feſtgeſtellt wurde. zwei 
erionen ums Leben gelkommen. Außerdem iſt eine große 

Anzabl von Schwer⸗ und Leichtverletzten zu verzeichnen. 

Ungebenerliche Milchfälichungen hat, der Landwirt Peier 
Held aus Meckcsheim bei Heidelberg, der wegen Mülchfäl⸗ 
ichung ſchon vorbettraſt iß. n Herbn 1923 begangen. Wie 
der Sachverſtändine in der Gerichtsverbandlung erklärtc, 
enthtelten zwel Michben der „Vollmilch“, die Heid verkaufte, 
auf 100 Teile Milch nicht weniger als 150 bezw. 200 Teile 
Waſſer. Das Gericht aina Aber den Antrag des Staats⸗ 
anwalts, der zehn Monate Gefängnis und 500 Goldmark 
Geldſtrafe beantragt hatte, inſofern binaus als es den 80⸗ 
jäbriaen Angeklagten zu einem Jahr Gefängnis und 300 
Gokömark Gelsdſtrafe verurteilte. Der Geri⸗htsvorſitende 
erklärte. es ſei bedauerlich, daß für ein ſolches Veraehben 
keine Zuchtbausſtrafe verhänat werden künne. 

Die Traaödie eines Auvaliden. Bei einer Berhandlung 
vur dem Wiener Invalidenentſckädiaunas⸗Gericht ereianete 
lich ein tragiſcher Selbſtmord. Der (6gjährige Landſturm⸗ 
bauptmann Adolf Adam. der den Weltkrieg als Kriegsfrei⸗ 
williger mitgemacht hal und ſich suletzt als Vertraasange⸗ 
freilter bei der Bezirksbauptmannſchaft Spittal an der Drau 
fortbrachte. hatte wegen Verkürsung feiner Invalidenrente 
geklagt. Nach Berkündiaung des abweiſenden Urteils aug 
er eine Piſtole aus der Taſche und iagte ſich eine Kugel 
durch die Schläfe. Adam, der im Kriege einen Sohn ver⸗ 
loren batte, iit bald nach ſeiner Ueberführung ins Kranken⸗ 
baus ſeiner tödlichen Verleszung erlegen. 

Dersamimlamgs-AImæeigcr 
vir den Verremmiunszaatender werden mer pis 2 Eür Werpena m 

——————— Am Spenddaus argen BSarzadimna entoegen cenommer 
Sehenvreis is Gudenpsꝛennia. — 

  

Arbeiter⸗Abſflinenfen⸗Bund. Montag. den 18. Februar, 
abends 7 Uhr. Gewerkſchaftshaus Zimmer (4a: 

Mitaliederverſammlung. 111546 

S. S. P D. Volkstaasfraktion, Dienstag., den 10. d. Mts., 
abends 6 Ubr, wichtige Sitznug im Fraktionszimmer. 
— Der Borſtand. 
V.S P D. Fraktion der Stadtbüraerſchaft. Mittwoch, den 

21. Februar. 7 Uhr abends. im Volkstag: Sitzung. 

DM.B. Feilenbaner. Mitiwuch den 20. Xepruar. 6 Uhr: 
Brauchenverſammlung, Tiichlergaßßſe . 1120¹1⁸ 

D. N.K. Awcendaruvvpe. Mittmoch. den 20. Feöbrnar abends 
7 MRör: Führuna durch die Ausſtellung „Der Menſch“. Es 
Eönnen auch ältere Kollegen teilnehmen. Treffpunkt: 
Sallgaßſe. Zollamt. KEil 

Arbeiter Tatru-⸗ uẽnd Sporibund, 12. Kr., 3. Besirk. Mitiwoch, 
den 20. Februar d. 8s., abends 7 Uhr. im Weritſpeiſehaus. 
Sitzuna der Besirksrerwaltung Vorſtand 63 Ubr. Das 
Erſcheinen aller Verwaltungsmitglieder wird erwartei. 

Der Vorſtand. 
B. S.G D., Beairk Tronl. Donnerstag, den 21. Feby. abds. 
6 Ubr. im Lokal Claßen, Heubuder Straße 1: Bezirks⸗ 
verſammlunag. 1 Vortraa des Gen. Mau. 2. Gründnna 
eines Besirks .Trval“ und Wahl des Vorfandes. 
S.P. B. 2. Bezirk. Donnerstag. den 21. Februar. abends 
Eur Ubr. in der Handels⸗ und Gewerbeſchule. An der ar. 
Müble: Besirksverſammlunag. Taacsvrdumms: 
1. Vortrag bes Gen. Dr. Kamniser. 2. Bericht vom Ver⸗ 
tretertas. Zablrrichen Beſuch erwartel 

Die Besirksleitung. 

    
    
       
    

  

Madame Grabert dachte anicheinend bierüber ein wenia 
anbers., und eine Anfraat bei ihr üuber dieſen Vunkt würde 
roransüͤchtlich mwohl nette Dinge aus Licht bringen. 

Jurdan war ich darüber klar, daß Herta in, dieſem 
Punkte lon. Sie duzte den Menſchen, ließ ſich Kundenlana 
von ihm voripielen. frank und ver znüate ſich mit ihm. 

Jorbau ſelbn hatte die beiden an jenem Vormittage be⸗ 
beifammen defunden. Der Kerl war funga, hatte die 

lenang der Beheme war mufikaliſch begabt und vertand 
lech hrit dem KEnftlernimbus zu umaeben. Komponiſt war 
er. Herta glanbie an ſrine Zukunkt. 

Ser war je findiich. anzunehmen, daß zwiichen den bei⸗ 
ken lungen ichsnen, genießeriichen Menchen. die Geſallen 
cnrinander basten. keint eroiiichen Bestehnngen bedanden? 
Kicht einnai Jerban, ber doch gewiß nur ally, geneict war. 
kas Fräukein berta Heder im Lichte der Serbimmeluna 
an SeSen 

Sie war »ber eine Mondäne, bielt lich dieſen munka⸗ 

          

  

liscden Frruns nad gab ihm Geld. 
Ser Ekaltere! — von dem iungen Manne ac⸗ 

tricker; 

  

2 Ackte oder zurückwies., der bandeite arles⸗ 
Es War keine Krage. daß Korban vor ſich jelbn 

AEi ver Weii eine ichwert Pilichtrerlebuna beaimna. wenn 
Et as ereif= 

Aber Eetes bes Reun übexhaust ein anderer Bea oßhen? 
Sn.rre éE Lie Berfoltzuna der Sache zugeben und es 

Parant ncernen laßen. aß Herid und er felbn etwa als 
Seusent in „e Krickt wurden? 

Dos cina auf leinen Fall. Tarin baite Herta recht. 
TDreten Xua kurßie die Sache nicht nehmen. Unter keinen 
EUSfanten 

Kier emare icfart etwas seicheden 
EE 2 battt Herta gefaat, war die Anzeiat 

r dock aanunehgen, daß fe noch keum 
Eten der Bebandlung binens ardieben 

der eialantkenden Anzciaen noch in 
s,½sr za faiſen war. Dort wüird er 

ich nehmen Und ixt Nournal der 
ae erlcblai Kreichen. 

* zum Dienſte ainc., ſo früb. San er 
Besznten dort, wartn, IA. Eeunte 

A wernen ů 
aN, Eralt detei etwos entäre 
Aegreraeer      



    

  

   
ger Machrichlen 1 

Wiederaufnahme des Danziger Paſſagier⸗ 
Seeverkehrs. 

ner Unterbrechung von faſt 1½ Monaten iſt am, 
Rahruur um erſten Male wieder der Dampfer „Hertha“ 

155 MPinie Swinemünde—Danzig—Pillau in Reufahrwaſſer 
birgetroſſen. Seinc Augſabrt aus dem Haſen von Swine⸗ 
eade, bie am Tage vorher erfolgte, war erſt möslich, nach⸗ 
miü- ein Gisbrecher ihm den Weg freigemacht hatte, Dle 
beurtßha“ hat ſich iüren Weg von ESwinenünde aus 20 See⸗ 
„Hilen lang durch Eisfelder babnen müſſen. Auch bei der 

Cinfobtt in den Haſen von Keufahrwoßfer traf, das,Schlif 
i Eisfelder, in denen mebrere Frachidampfer feſtſaßen. 

Der „Hertba“ mit ihren 2500 PS., gelang es aber, ohne jede 
Schwiertäakeit durch die Eismaſſen hindurch in den Haken 
Aumgvlabren. Fahrplanmäßig traf das Schiff hier ein und 

machte am Lotfenberg, Neufabrwaſſer, feſt. Trotzdem die 

Stederaufnahme des Seeverkehrs noch nicht genügend be⸗ 
kannt war, brachte das Schiff doch rtwa 50 Reiſende von 

Swineminde mit und auch in Neufahrwaſſer batte ſich eine 

ſioitliche Anzaht von Fahrgäſten eingeſunden, die mit dem 

Dampfer nach Pillau weiterfahren wollten. 

Von jetzt ab wird das Schiff wieder regelmäßig in jeder 

Woche Dienstaa und Freitag von Danzia nach Pillan und 

Mittwoch und Sonnabend von Danzig nach Swinemünde 

verkebren. Mit Rückſicht darauf, daß bei der Benutzung 

des Dampfers die bohen volniſchen Viſumgebühren (für 

eine Hin⸗ und Rückreiſe 100 Goldmark far Neichsdeutſche) 

erlpart werden, iſt damit zu rechneu, daß der Dampfer recht 

gut beſett ſein wird. Die Fahrpreiſe betragen für die 

Strecke Danzig—Swinemünde iß Goldmark, und für die 

Strecke Danzia—Pillau 7,50 Goldmark. Fahrkarten für die 

Schifkafahrten ſind in Tanzig beim Norddsutichen Llond 
zu haben, wo auch nähere Auskünfte über alle Angelegen⸗ 

die den Seeverkehr S nütnse— erteilt werden, 
Vongig.-Willan betreſſen. Es ſei noch darauf bingewieſen, 
daß ſich die Kirma v. Rieſen bereit erklärt hat. die Gepäck⸗ 

eiſenden von der Wohnung oder Bahnböfen zum 

Schitf und umgekebrt zu mäßigen Sätzen zu befördern. Auch 

pierüber werden bei dem Norddentſchen Llond, Danzig, 

Hohts Tor, näahere Auskünfte erteilt. 

ſtücke der R 

  

Schulidylle in den Danziger Vororten. 

Die ſozialdemokratiſchen Gemeindevertreter Ohras 

haben der Gemeindevertretung ſolgenden Antrag unter⸗ 

breitet: 

„Wir erſuchen die Schulperwaltuna der Freien 
Danzia., für die geiſtig minderwertigen Kinder der, 

len Obras eine Hilfsſchulklaſſe einzurichten.“ 

Die Schulen Ohras haben wegen Mange“ an Klaßenräu⸗ 

men verkürzte Unterrichtszeit, können alio den 

Anforderungen, die man an eine ſo aroße Schule zu ſtellen 
berechtiat iit nicht aenügen und erſt recht nicht ſich wie nötig 
der Schwachen annehmen, die beſonderer Berückſchtigung 

  

eithen paſſenden Räumed 
    

ſtellen, gab uhn 
ů Aüägüit 

nterbri von 
ſchulklaffen. 

bringung von Völls⸗ ja auich ſcho 

Guteherberge, vor den Toren Danzigs gelegen, hat 
eine S Grgobi- von Uper 100 Kövfen in einer Swelülaif aen 
Volksſchule an der 2 Lehrer angeſtellt find, die aber unter 
Verkülrzung der Unterrichtszeit on 2 tetrennt in einem 
Klaffenzimmer unterrichten, obſchon 2 Klaſſenränme vor⸗ 
hanben find, die jedoch nur im Sommer belde benußt wer⸗ 
den. Warum? Die⸗ üüt Scimlgemelnde aehörigen reichen 
Bauerndörfer ſind nicht in der Lage, d. ß. haben nicht Luſt, 
für zwei Klaſſenräume Heiamaterial zu lieſexn, wollen 
ſparſam wirtſchaften. Infolgedeſſen wird abſichtlich auch der 
eine Raum jo ſpärlich erwärmt. gatz bei Beainn des Unter⸗ 
richts das Thermometer nur 2 Grad Wärme zeigt. Der 
1. Lebrer liegt, eine Folge der falſchen Sparfamkeit, au 
Rippenfellentzündung ſeit Wochen danieder und der 2. Leh⸗ 
rat hat eine Hilfskraft nicht angeſordert, weil — ja weil 
rat hat eine Hilfskraft nikt angefſordert, weil — ja weil 
kein Breunmaterial vorbanden iſt, hat aber der Regieruna 
mitgeteilt, daß er ſie anfordern wird, ſobald die Beſttzer 
geruben, für Heimnng zu ſorgen. Bei den Bauern iſt⸗ die 
Angelegeuheit nicht dringend: denn ibre Kinder beſuchen 
Danziaer Schulen, und bir ürmeren Leute mwüllen den 
ſub. balten, well ſie wirtſchaftlich von ienen abhängia 
nö. 

  

Weitere Kundaebungen für den Achtitundentag. Der 
Deutſche Metallarbelter⸗Verpand batte ſeine Mitalteder von 
Lanafubr, Reichskolonie und Lauental zu einer Mltalieder⸗ 
verſfammlung im garoßen Saale des Kl. Hammervarks ver⸗ 
lammelt. Gen. Eduard Schmidt ſprach über dic wirtſchaft⸗ 
liche Laae und den Kampf um den Achtſtundentag. Nach⸗ 
ſtebende Entſchliesung wurde einſtimmig angenommen: „Die 
am 13. Februar im Kleinhammervark verlammelten Me⸗ 
tallarbeiter von Lanafuhr, Reichskolonie und Lauental 
nehmen Kenntnis von den Beſtrebungen der Unternehmer, 
die jetige achtſtündige Arbeitszeit zu verlänagern, den Lohn 
zu kitrzen und die ſozialvolitiſchen Verorbnungen und Ge⸗ 
ſetze zu beſeitigen. Die Verſammelten erbeben gegen dieie 
Beſtrebungen den ſchärſſten Prateit und geloben. dieſen Ma⸗ 
chenſchaften der Unternehmer den größten Widerſtand ent⸗ 
gegenzuſetzen. Hierzu iſt erſte Vorausfetznna. daß alle Ar⸗ 
beiter der Metallinduſtrie ſich dem Deuiſchen Metallarbei⸗ 
terverband angeſäumt anſchliesen, denn nur durch die Ge⸗ 
werktchaften iſt ein wirklic aderſtand möalich.“ 

  

      

9. Monate Gefänauis für einen Taſchendiehſtahl. Der 
nolniſche Staatsangebörige Schneider Salomon Asz aus 
Wloclawek kam mit Buiter und Eiern nach Danzig und 
wollte angeblich mit dem Gelde bier in einem Warenbauſe 
Einkäufe machen. An der Kaße ſtand er binter einem Krau⸗ 
lein und griff in deßen Taſche, um ihr das Pertemonnaic zu 
entwenden. Die Dame bemerkte aber den Verſuch, Asz 
beſtritt den Diebſtaßl. vergaß aber, daß er den geſtohlenen 
Gegenſtand noch in der Hand bielt. Die Dame hielt ihn 
nun feit, bis die Verbaftung erfolgt war. Das Schöſfen⸗ 
gericht verurteilte den Angeklagten zu 9 Monaten Ge⸗ 
fängnis. ů 

Om Deutſcher Heimatbund Danziga wird am kommenden 
Lonnerstag Mittelſchullehrer Schütz über „Landſlucht, Land⸗ 
ſehnſucht, Landglaube“ ſprechen. Der Heimatbund hat einen 
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id und nach de 
ehnſucht: aufgeseigt werden foll. 

das Inſerat im beuktgen Anzeigentell. 

Filmſchau. 
Die Ufa⸗Lichtſpiele führen mit einem Kilm. r. Aes ßeßen ien 40in ich us ewehes lt es Mriile 

n ſieben Akten rollt ſich das ergreiſende Schicktal ein 
Airkuskünſtlerin ab. Dor Film iſt mit einem großen Auj⸗ 
wand bergeſtellt worden und ſtellenweiſe von meiſterbafter 
Spannung. Obwohl die Zirkus⸗Mauege dem Kino ſchon 
vielfach als Schauplatz dienen mußte, bietet die Handlung 
viel neue reizvolle Bilder. Dazu fehlt esß nicht an einem 
eindrucksvollen Spiel exſter Kräfte. Die muſikallſchs Be⸗ 
gleitung iſt wie immer erſklaſſig. Deu beiteren Teil⸗füllt 
kine amerikaniiche Groteske „Fir und Far auf Freiers⸗ 
füſßten“. Die belehrende Unterhaltung vermittelt ein Natur⸗ 
Molcke: Bildern aus dem Leben der „Salamander und 

olche“. 
Sentral⸗2 gcater, Lananaſſe. Der neue Gpielpier drinat 
Rilm „Zirkuskind“ init dem kitinen Kitm. Darſteller⸗ 

Jackie Coosan. Der Film zeigt den Sthlckſalawea des Klei⸗ 
nen, der durch die Strenge ſeines Oukels dazu getrieben 
wird, das Haus zu derlaſſen. In einem Zirkus findet er 
Unterkunft und ſpäter ſein Glück. Zum Schluß bholt er 
ſeine Mutter, die auch nur von der Gnade ſlres She- 
abhänaig iſt, ab. Das Stück hat einen ernäten Charakter, 
iſt aber von Humor burchwürst. Das Spiel des Knaben er⸗ 
regt Bewunderung und iſt dem von ermwachſenen Film⸗ 
Schauſptielern durchaus ebenbürtta. Eine Näturaufnabme 
und ein Luſtſpiel vervollſtändigen dar Programm. 

Die Modernen Kunſlichttriele warten mit dem wert⸗ 
vollen amertkaniſchen Film „Zwei Waiſen im Sturm“ auf. 
Im erſten Teil ſteht zunächtt das ergretfende Schickfal 
zweier Schweſtern im Vorderarund. Daneben gibt ber Film 
kontraſtreiche Bilder aus dem vorrevolutionären Frank⸗ 
reich. Das Elend des Volkes wird in erareifenden Bildern 
gezeigt; Luxus und Pracht der berrſchenden Klaſſen werden 
in verſchwendend ausgeſta Prachtſzenen daxgeſtellt. 
Doch ſchon areifen die hiſtoriſchen Geſtalten der aroßen Re⸗ 
volution handelnd ein und lafen die furchtbare Abrechnung 
abnen, die im zweiten Teil dieſes Filmwerkes eine der 
beſten, einbrucksvollſten Wiedergaben findet. Eine deutſche 
Komödie „Die Braut ohne Bräntigam“ läßt die meiſterhafte 
Darſtellung des am⸗rikaniſchen Meiſterwerkes der franzö⸗ 

lution nur um ſo wirkunasvoller erſcheinen. 
Odeon⸗ und Edentheater. Auf den berühmten Roman 

„Der Graf von Monte Chriſto“ von Alexäauder Dumas baut 
ſich der ibaktige Film „Der Gefangene auf Caſtell D'Ji“ 
auf. Der Regißeur bat in geſchickter Weiſe das Wertvolle 
und Feſielnde heransgebolt und die einzelnen Szenen ſo 
gefügt, daß die Textſtreichungen keine nennenswerte Lücken 

Die Qualen des Edmond Dantes in ſeiner 
erkerhait ſind meiſterhaft geſchildert, ebenſs 
Flucht und Nache. un auch nicht die tieſe 

geichriebenen Werkes erreicht wird, ſo iſt der Be⸗ 
futh dieſes Films doch ſehr loßnenswert. — Im Betoros⸗ 
gramm erntet die Komödie „Die Löwenbraut“ mit ihren 
Teitnellen humoriſtiſchen Einſtellungen ſtürmiſche Heiter⸗ 
eit. 

  

bedürfen. Unter eiwa 2000 Schulkindern, die Ohra hat, 
ſind ganz ſelbitverſtändlich nach unten Miferen. 
Lehrkraft geunaend Schüler und Schülerinne 
Daß ſie konf 
mand behaupten und das Johannis 

  

    

  

Stadttheater Danzig. 
Intendant: Rudolf Schaper. 

Heute, Montag, den 18. Februar, abends 7 Uhr: 

Dauerkorten Serie 1. 

Euryanthe 
Große romantiſche Oper in 3 Aufzügen (ö Bildern). 

In Muſik geſetzt von Tarl Maria von Weder. 
In Szene geſetzt von Oberſpieileiter Julius Briſchke. 

Mufikaliſche Leitung: Otto Selberg. 

Perionen wie bekannt. Ende gegen 10 Uhr. 

Dieustag, 19 Februar, abends 7 Uhr. Dauerkarten 
haben keine Gültigseit. „Charleys Tante“. 
(Bads: Direktor Otio Normann als Gaſt.) 

Mittwoch, 20. Februar, ahends 7 Uhr. Dauerkarten 
Serie 2. „ichael Kramer“. 

Dennerstag, 21 Februar, abends 7 Uhr. Dauerkarten 
babßen keine Gültigkei „Der Overnball“ 

Opereite in 3 Ahkten. 
Freitag, 22 Februar. abends 7 Uhr. Dauerkarten 

Serie 3. „Ditr fünk Frankfurter“. 
Sonnadend, 23. Fedr. adends 7 Uhr, Danerkarten 

haben keine Gültigken. Gaſtſpiel des Vereins für 
Körperkultur. Tanzdibtungen nach Peer Gynt. 

Sonniad. 24. Februar, vormitiags 111.2 Uhr. Vortrag 
Joachim Bellachtni: Der Menſch vor hundert⸗ 

usen⸗ n 

* ＋ t. 

haden keine Güt ů i Ernmal, 

Deppelga ſpiel Elie Calopol⸗Battleur und Hans 
Patteux -Margarethe“ 

Fauſt: Batteur!) 

Staditheater Danzig 
Intendant: Rudolk Schaper 

  

   

  

          

  

  

ür die Inhaber von Dauerkarten 
Vorftellunge't der 3. Dauerkartenperiode 

März d. J. für Serie 1, an 
d. J. für Serie II und am 7. März 

te Ii. 

—H
 

      

5. Mã 
d. J. für ů 

Die Zadlurg der fär die 3. Vorſtellungs⸗ 
   

veriode jällld werdenen Darerzartenrate dat 
deshald nicht erit im April d. J., londern vor 
dem ärz d J. zu erfolgen — 

Inbaber von Dauerkarten werden anf.⸗ 
jert die letzte Dauerxartenrate in der Zeit 

dom 21 bis 27. Februar d. J. von vormittaas 
*nbis 2 Uhr im Wandelgang des Parketts 
im Stadtthester einzuzahlen. 

Für Zahtungen nach dem 27. Februar 
1921 we. den 16% Auffchlag erkeben. 

Die Preiſe für die Dauerkarten 3. Kate be · 
Wagen: 

    

    

Serie lu. II Serie III 
50.50 G 43.40 
44— 
33.70 
32.50 
18 90 
19.89 

Kang k. Reihen Orch.-Seſtel O 
Nag 2. und . Peche 
Sbetrſitz. 
Sritenloge 

Parterreloge 
Balkon 

Raag I. Reihe 16•4% 
Nang 2. und 3. Reihe „ 15.õ3 145⁰ 

Die Intendanz des Stadtitheaters. 

32— 
37.— 
31.05 
13.13 
18 90 
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ſürnell getrennt ſein müſſen. wird wohl nie⸗ 

      

(Tetekrolle: Catapol. 

ziert für eine 
un vorbanden. 0 en. 

trag will Gelegenheit geben, 
lernen, auf die ſich die   zoffenili⸗    

Deutſcher Heimatbund Danzig. 
Dennerstag, den 2l. Februar, abends §u, Uhr 

Aula der Oberrealſchue am Hanſaplat: Vartrag 

des Herrn Mittelſchullehrer Schütz: Landflucht. 

Landfehnſucht. Landglaube Mitzlieder frei, Nicht⸗ 
mitalieder 50 P. 

Kaufen Sie 

  

  

11⁷⁷˙ 

chéirekt vom 
Schuhfabrik-Lager 

„Express“ 

Sperielle Ahteiiung 
fUr Arbelts-Schuhe. 

Fleischergasse 74. 

Büro⸗ und Lagerräume 
  

von ca. 1200 qàm von ſofort zu vermieten 
Preisangebote ſind bis 25. d. Mts. im Gimmer 

jgaſſe 5, abzugeben.   
  

Zeden Freitag — ich verſchligt.— 
Bringt der Bote 

  

beſonderen Ausſchuß für ländliche Woblfahrts⸗ und Heimat⸗ 
pflege gebildet, deſſen Vorſitzender Herr Schiiß iſt. Der Vor⸗ 

beiten dieſes Ansſchuſſes gründen. 

ihre Sonntags- und Arbeits-Schuhe f 

Besonders billig Damen-Stiefel. 

in dem ehem. Leihamtsgebäude, Wallplatz 14, 

11 
der ſtädt. Grundbeſttzverwaltung. Eliſabetbkirchen. 

(12018 

    

Hier abtensen..—..— — 

die Grundlagen kennen zu für Inſerate   
Billige Kohlen 

Holz und Briketts 
ſtets unter dem Tagespreis ſind zu beziehen 
Holz⸗ und Kohlenhandlung Karſchinski 

Kneipab 24 d 11865 
  

   ühmhünſhünE 
S&mieuegasse 16 J. Cohn Telephan 2958 

enpßehlt in bokännt guter Cualitat zu hiiiigsten 
preisen: Schweizer-, Tlisiter-, Werderksse. 

aemöse- u. Obstkonserveu, Fischo in Dosen. 
Sardtnen, prima Ovelltut, portugiesisch, Dose 
8o nad 95 big. Miich und Sahne in Dosen. 

11954 Beste Bezugsquelle fur WledervemAufer 

      

      
      

  

    
   
  

Putzlappen 
Rauft jedes Quantum 

Danziger Volksſtimme. 

„Lachen links“ 

  

Uaterreichneter destellt biermit dorch die Zeitungrträgerin die Woehenschrät 

„LACHEN LINKS“ 

12 Seiten stark. mi Melen, rum Teil larbigen Büdern rum Prrise von 35 Plennig pro fielr 

  

  

  

  

Ort 

Au Drocksache im Kurert 5 P Portoh oder der TLeiungswusgeria mkpeden. 

— — 

Verantwortlich: für Polltik Eruſt Loops für Danziger 
Nachrichten und den übrigen Teil Fris Webex. 

Druck und Verlaa von 2. 
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ueeee 2 

8 „SC« i... Le — 

Bürgerkrieg!? 
2 von Hermann Schützinger. — 

· Preis 1.20 G 2 

2 Buchhandlung,Volkswecht'? 
* Am Spendhaus s Paradiesgaſſe 

lbei gutem Lohn ſofort geſucht. 

Gat erhaltener vierſlanem. 

Wes 44., 2 Tr. rechis, ( 

1 Spomuikgemapen 

werden, biilig ausgeführt. 

          

             
Anton Fooken. ſämtlich in Danzla. 

Gehle u. Co. Danaia. 

Naumann- 

Nähmaschinen 
tür, Fomils. erhe 

und industrie 

nahen vor- und ckurärts 
sücken und stupken 

Allelnvertrieh vurch: „ 

Eernsteln à Omg. L f 
Danrig. LnggessA5⁰ 
Reparstrren blilirst 

öXSSSSesr 

    

  

   

  

   

   

     
   
   
   

    

  

   

    

  

  
  

— OEeneneenessens 

Jüngerer, ehrlicher 

Laufburſche 

1 

  

Danziger Volksſtimme, 
Am Spenddaus 6. — 

— V dorne 

Petrolenmkacher an bede. pes 8²n 
X. verkanſen Mlrechaner Werth —— 2HS 

Mobnung mit gleich. öů 
dehr sd. Po 

Offert. unt. 1900 a. S. 
der Bothstimme. II2U0 

Kleines leeren, odet bellw. 

Mobl. er 
mit Küchenant. z. verrriet 

edenfalis werd. Zrrüupft 

  

  

zu veräüf. Eandgarten 56. 
Hof, leßgte Lür. Kt. 

epargturen 
an Rähmaſchinen 
u. Grammophonen 

zum Stricken angenonmien. 
Lanet, Ellen⸗ . J. Prüter, rche v. 

— Jopengaſſe 21, Hinterhaus 
Poſtkarie genügt. 

Rohrſtühle 
wer den ſaub. vingeſlochter. 
repariert änd voliert, (t 

AMemmbenLesLArls 

U n 
— anſtänd. Mädchen 
im Mitteinunkti der Stärt 

üucht. Angeb u. P. 

Dd. Vobeßen— 

  

  
 



lungen zu einem günſtigen Reſultat füßren, wird die De⸗ ſtägtlichem Eiaenium und Unternebmiungen. Jit Worfal 
piſengenirale reichlich Deviſen lür die Seit zur Verfüüauna ‚haben dieſe Günabmen 476 810 Taufend —— 
baben. bis die Sölkertundanieibe flüſſig gemacht wirb. S5“ Prozent (ſämtlicher Staatscinnahmenl eiuaebracht, für das 
vorläufin eine Beſſerung in der Lavitalkverforauna der Mi 1502½24 mird üher das Doppeite erwartet — Uber 883 

t ꝛ eiche. — Induftris nur von außen kominen kann. tollie der Export ionen Rubel (52,0 Prozent fämtlicher Staatseinnah⸗ 
tlofigkeit im Reiche. Noch immer iünd im von Wertpapicren erlrichtert werder. Vorläufia beiebe men). Die nationaliſterte uſtrſe bat im Vorfahre 400 

hsgehiet annmäbernd 4 Milionen Arbeltsloſe und Kurz. keine Geiahr für ein n großes Anwachlen Ses Einfluſcs Milllonen Wen müt auß dem Budget erbalten, für das Jahr Kibelmteengmnüen, wowen der Arreſmmgekt im Kanmnaraudländiſcher Kapttalimen, da eis großer Teil der in ans. 1055/4 werben mar ü Milktonen Rubel iu dieſem Zweck 
mütige Salferuna zeiae, Im unbeſekten Gediet ilt die ländiſchen Hönden beſindlichen Aktier in der zweiten Gälfte [ausdgegeben. Der Transvort erbielt im Vorjabhre 151 Mil. Iue mô 

Babl der ünterſtitsten Erwverbaloſen vom si. Dezeinber bis des Vorlabres wieder nach Ungarn zurückgekebrt it. lionen Rubel aus Budgetmitteln. Im Jabre 1928/4 w. 51,. Jannar vrn 1 U51 GCU½ auf 1 4%½ 000 zurückgegangen, den für den Transvort 693 Milltonen Rubel Ausgaßen ners von 643 000 auf Ginſteiluna der euiklcken Warenesstast ges Rratskreich. 6s59O Mintonen Rubel Einnahmer erwartet b0 daß die D05 Lahl der unlerftiltzten Kurzorbeiter 000. 8 Uil, pit Sabt der Zuſchlaasemeisnaer lunterſtützunas⸗ Infolge der Schliehuna des Barkier Kontors des ruffliichen katton bis 84 Miliionen Rußel ſinken wird. Eine bedeu⸗ rechtiate Angehsrige Vollerwerbsloſer! von 1 888 000 auf Außenbandelskonnentä ſind adle Warenfendungen auß Kuß⸗ nde Unterſtü — 72 Millionen Gold 
Fahol Zu beochlen Pieihr des vosd den geliendben Be. Lnagte nenteſeer Hiden engnent Larten ndieen Lanbwiriſchuſ, Kenuährt, Mür bie Kinansierung Sümiier 
üiü erbulten uun Diee GHeuwichlunn wird be Abe⸗ Len obbrtebt merden. —— Kutran 0ll Türath Sweige der Volkswirtſchaft werden für das Fahr 1928•01 
ſiatlan Durch: die Staliir ber Kocpserdände den Arbeilneß- ven goßen encllichen Kirmen Ciesrarbiicher, Sae entreßit 'us Bußcetmitein 184 Minionen Rubel ansgegehen. 
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lätlat die Statiſtik der Focverbände der Arbeitneh⸗ 8 ů 
Laeg, Aie für Oeßember vorthen Kaszetß 221. Arbeitgioße und) auf Raichinen in Hobe von 5 Mellonen Koisrurct ange⸗ Trotz uon konkurrenzunfähia. Die Vereinigten 
23%5 Aunzarbeiter. für Jaunar aber 20½35 Arbeitsloſe und boten erbalten baben. Staaten von Nordamerika führen einen hartnäckigen Koll⸗ 4. fturzarbeiter auf daß Ounderti Pe:; erfaßten Mitalieder Raßlands Sanbelsspergtionen. Berträge über die u⸗f krieg gegen die Einfuhr der öllligeren cnroväiſchen Kunſt⸗ 

Im beſctten Gebier Fcträ die Zabl der, Er⸗ richtung von Konfianattonslanern in Rußland ſind nachfſeide. die mit einem Schutzzoll nor. nicht weniger als 15 
Seurzurbetter soch reest über eine Pillion.] Mitteikung der rumnichen Handelsverfretung in Berlin mit Prozent belaſtet iſt. Es hat ſich aber gezeigt, dan die euro⸗ 

ſtis Dage beſonders in der Pfalz. Anch im meßreren deutſchen Firmen abgeichloffen. Unter den Waren. päſſchen Werke ſo leiſtungsfäbia ſind, daß ſie tros diefer Be. 
Abrigen kommt, der Arbeitsmarkr der beſetten Gebiete, die die auf Grund dieſer Berträge nach Kukland eingeführtlaſtund den Wettbewerb mit der amerikaniſchen Konkurrenz 
krüitßer eine Arbektsloſialcit kaum Lunnten nur zögcernd werden fallen. befinden ſich clektriiche Armaturen. Mähler. [aufnebmen können. Desbalb baben ſich die amerikaniſchen 
Wicber n Flaß, kusbeſendere infoige der bekannten Eiſen⸗ Zolzbearbeitmnasmaſchinen, efektriiche Geröte. Inttrumente. Kunſtſeldejobriken veranlaßt geſehen, iäre Preiſe durchweg 
Kabnverbältniße. Im Oiten des Keiches ſteht das an ümpen ufw. — Die Unkogen der ruffiſchen Ge⸗um 30 Prozent zu reduzieren, um den Ausgleich zwiſchen 
SPenbe Miutwetter einer Beſſerung des Arbeitsmarktes i. ] rreis ur äeSen ‚ch für Trausvort uiw. ſo Hoch, daß den amcrikaniſchen und den eurvpäiſchen Kunſtfeidevreiſen 
Aud Hinare Landwirtſchaft und Gärtnereien, Baubandwerk vou den maßgebenden Stellen ſeügeſtellt wurde. daß eine berzuſtellen. ö ů‚ 

   

     

    

    
    

    

   

   

  

  

    

tüunenſchifſahrt weitgebend beeinträchtiat. Soweit die Ausfuhr bei den boben Inlandsvretfen unter den aegen⸗ uſchaftsesſen in Eitl Güen-e—i, . 
ubihrhe eine, Gelfermig zeict iſt der ganſtige Einſluß der wärllgen Lerdärtntßen nicht ſcör lebren ericheint, es W.. Oiand 271 Ginkaulfs. iund Verkantsscnoent chaften 

Serübigan Bähßminasverbiltniſte unverkennbar. Ser Hansbeltsvias Sewirtenklands. Das Kudaget Die Anzabl der Mitalkedrr beträgt. im Durchſchnitt gerer. 

  

Bie Wirtſchaſeßblaat Ungaraz, Der ungariſche Handels-Sowietrußlands à fär daß Kabr 19- 24 autf 1.50 Miilis⸗net. ca. 200 Perſonen auf dem flachen Lande und ca. 1600 in 
miniſter hat ſich über die wirtſchaſtliche Lage des Landes nen Ticherwone: Kubei feſtgeſest. Im Jabre 183 24 beirüug den Städten. Das Mitaliedsgeld ſchwankt zwiſchen 100 und 

n. a. Dahim aeüänßert. daß die ſehr veichlichc Ernte die De. ißit gec Frezent. im Kubre 18es 2t wird ea nnr 215 5Un Emk. pro Perſon im Jaßr. Aul dieie Genoffenſchaften 
Viſenzentrale wohl in die Laar verſeten bütrfte. aenügend ent jämtiicher Auscaben betracen und 356 900 Tauſend ſind im „Zentralverbande Eſtländiſcher Konſumgenoſſen⸗ 
Deviſen ir die noiwendiaſten Irverte ktanteilen. Außer-Tiche mrukel erreichen. und wird dabei teils durchſchaften“ (⸗E. T. K.“) vereint, deſſen Sitz ſich in Reval be⸗ 
Sem müurden aber auch Verhondinngen mit den Mäblen Crebirotberationen. teus durck Emiäirn gedect ſein Dasfindet und der auch das eſtländiſche Genoffenſchaftsweſen 
Selührt, die der Reaieruna cinen Boräichaß non einer hal- Cbarakterißtiiche am Audaet des Jabres 1882i i die nach außen bin repräfentiert. Mehr als ein Sechſtel der 

* Den Miklion Pfund Sterkina durch enalliche Bankkäufer be.-Tſcherwenezvechnang. d. b. jerne Ausrechbunna in Ticherwo⸗ Bevölkerung gehört in irgendeiner Art den Genoſſenſcßafts. 
zergen wollen Dicler Betraa wärc aleichseitia ein Vor⸗ (nez. Kür daß Jabre 1225 24 in die edentuna der nicht⸗ geſellſchaften an und ihr wirtſchaftlicher und kaͤltureller Ein. 

IDuß für ungariſche Meblexvorte. Wenn dieſe Verband⸗ I ſteuerlichen Sinnahmen veräärkt. d. b. der Einnahmen aus [ fluß iſt infolgedeffen überaus aroß. 

  

    

  

        
      

ö Setreideè e Mehl - Reis »»Saaten 
ö Futtermittel Kolonlalwaren 
— ů E Eigene großhe Lagerhäuser 

Telelon: 4. 385, 393 „ Ceerändet 1871 Dahzie lelegramm Adresse:-Kleieanker- M NAD und LenahrMesse. 

Max Feilchenfeld 
Danzig. Hopfengasse Nr. 19%20 
Telebon 3942, 5975 / Tel-Adr: Feilehenfelä 

ü Getreide: Saaten: Futtermittel 
ů Sperlalitat: Hüisentrüchte 
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— SSO: ů 2 ů 2 Slieschäffliche Rundschau mit Dauerfahrnlan? T L Hanzi ů Wrplan g Transport Lid., Dannig 
EIUE Danriger Vorortvrerehr ů keresprecher: 1619., 1741. 3389. 5483. 6093, 6094. 6717 

„n 2s e a, ls ů int e iD re 5 — —— Miga, Reral. 
—, e „ Sꝛe. SE. S 68 8e 25 10 2 5 Wahi, Warschan. Lec, 8 SSK — 82. (. 2 28. S. E. 5 Pilau, Köniosbem, iuemei 

S s e N. Ite, is. 1 . W. S.. SH ane Hässer- BERCEXSKE- 
E „ %½ «„„ „ & i ee e ſe ſee e ſe 5 Reederel—Befrachtung-— Spedition 

Ee ere E. Transport-Versicherung 
A Dæerst IS- X. 12 K. m K. 2 

E X* LE: 7*N., iEÆ N. IV V. 2W. y. 2 Berelmsähtte Dampler-Expeditioner von Denzig nach 
London — Hull — Tyne — NManchester — Liverpou 

   

  

Antwrerpen — West und Ostnorwegen — Kristiania 
Lban — Winder Rigs — Revel — Petrograd „ 

Crvße. Soctern eingerichtete eigane Speicheradlagen 
vad Lagerpiätze für Holx. Stäck- vvd Massenghöter 

Cleis- vad Wasseramschlußl. 

aist L Munspur. Bsclsggaumn 
Me- Weichmann Aden- u. Eaensareen 
Ce 185 Spetihom / Hotzspeüllon Cerss 1875 Srosahandlung 

ů 8 SeiD. Bard. Forweisen. Bleche, Röäbren, Fithirg PPPPHHHHHHHHHH————————— 

Pernonen-u. Laltkratwagen· Autohereiiungen 
Autoznbekör- v. Ersatzteile 

Danziger utomobil Vertrieb 
Eü- Kaller Wasscrzut I 5E2 
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H. RHEINBAV- AlEt.-Gesellsch. 
Taterbos 712. S0 511 i E. 2 IuAA Lelegr-Adr.: Nheinmiun 
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Hauswirtschaftliche Maschinen und Geräte ————.——....———33——.k.k..———— 

Eamiminir Merhmees r üms-, anriäs., EE, t Eümtheüüichen Besert EE Dilier :: Hgenes rässkiäsger. 

 


